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Schriftleitung und Haupt Geſchäfte

der Nr 1140 I ii ehe t nd en hNr 7 Halle Dienstag den 6 Januar 1914

Ueber die Bewertung des Eides

der Konfeſſionsloſen
ſchreibt uns ein nationalliberaler rechtskundiger Reichstags
abgeordneter

Das Schöffengericht Berlin Tempelhof hat es kürzlich
abgelehnt einen Angeklagten auf den Eid zweier Zeugen zu
verurteilen weil beide Zeugen aus der Landeskirche aus
getreten ſeien und ſich konfeſſionslos bezeichneten Dieſes
Verfahren muß unbedingt zum Widerſpruch herausfordern
weil es die Achtung vor den Geſetzen und den ſtaatlichen
Einrichtungen untergräbt Das Geſetz fordert daß ein
Zeuge nach ſeiner Ausſage oder vor der Ausſage vereidigt
wird gleichviel welcher Konfeſſion er angehört oder ob er
konfeſſionslos iſt Er muß zu Gott ſchwören auch wenn er
erklärt an Gott nicht zu glauben Wenn das Geſetz dieſen
Eid fordert eine falſche eidliche Ausſage mit Zuchthaus be
ſtraft iſt das Gericht ohne weiteres verpflichtet einem ge
leiſteten Eide Glauben zu ſchenken Jſt ein Zeuge nicht ein
wandfrei ſo kann ſeine Vereidigung unterbleiben Es iſt
aber unmöglich zurzeit wo wir den religiöſen Eid beſitzen
einen Unterſchied über den Wert von Eiden kirchlich Ge
ſinnter und Konfeſſionsloſer zu machen ſozuſagen alſo eine
Klaſſifizierung von Eiden vorzunehmen Da die Austritte
aus der Landeskirche ſich mehren ſo werden die Gerichte in
Zukunft oft konfeſſionsloſe Zeugen einen Eid ſchwören laſſen
müſſen Es kann angenommen werden daß es ſich nicht jeder
dieſer Zeugen gefallen laſſen wird ſich als einen unglaub
würdigen Zeugen nur wegen ſeiner Religionsloſigkeit von
Gerichts wegen aus brandmarken zu laſſen Es ſei darauf
hingewieſen daß im Heere auch der Soldat der ſich kon
feſſionslos nennt den Fahneneid ſchwören muß Auch der
konfeſſionsloſe ſozialdemokratiſche Landtagsabgeordnete Ad
Hoffmann hatte im preußiſchen Abgeordnetenhauſe dem
Könige den Treueid leiſten müſſen obwohl ſeine konfeſſtons
loſe und ſozialdemokratiſche Geſinnung niemandem unbekannt
war Das Geſetz verlangt daß ein konfeſſionsloſer Soldat
der den Fahneneid bricht und ein konfeſſionsloſer Zeuge bei
Meineid mit der vollen Schärfe des Geſetzes beſtraft werden
Es gibt alſo nur einen Weg Jeder Eid gilt gleich
viel oder man ſchafft den religiöſen Eid ab wenn man
Gewiſſensbedenken hegt und erſetzt ihn durch einen allge
meinen Eid

auf das Schwerſte ſchädigen Auf religiöſe Fragen ſoll in
dieſem Zuſammenhange nicht eingegangen werden da nur
die juriſtiſche Seite hier in Frage kommen kann Es ſoll
durch dieſe juriſtiſche Stellungnahme der Kirchenaustritts
bewegung kein Vorſchub geleiſtet werden Bei Beratung
des Juſtizetats wird ſich im Reichstage und auch im preußi
ſchen Landtage Gelegenheit finden den Fall zur Sprache zu
bringen und die Stellung der Regierung zu dieſer Frage
zu erfahren

Merſt 3 Reuter vor den Kriegs

gericht

Jn Ergänzung unſeres Berichtes in der geſtrigen Abend
nummer wird uns aus Straßburg telegraphiert

Vor dem Kriegsgericht der 30 Diviſion begannen am Mon
tag kurz nach 9 Uhr vormittags die auf mehrere Tage berech
neten Verhandlungen in dem Prozeß gegen den Oberſt des 99

e e e Ernſt v Reuter und den LeutnantSchadt die ſich beide wegen der bekannten Zaberner Zwiſchen
fälle im November vorigen Jahres unter der Anklage der unbe
fugten Anmaßung eines öffentlichen Amtes der Nötigung und der
Freiheitsberaubuns bezw der Mißhandiung und des Haus
friedensbruches zu verantworten haben Die Verhandlung
findet des großen Umfanges der Sache wegen nicht im Gebäude
des Kriegsgerichts ſondern im Schwurgerichtsſagle des hieſigen
Landgerichts ſtatt Die Hergabe des bürgerlichen Juſtizgebäudes
für die Zwecke der Militärbehörde ſoll ebenfalls eine nicht unin
tereſſante Auseinanderſetzung zwiſchen der Zivik und der Militär
behörde heraufbeſchworen haben da angeblich das Kriegsgericht
die Verhandlung des Prozeſſes in dem Landgerichtsſaale beſchloſſen
haben ſoll ehe die Juſtizbehörde überhaupt um die Hergabe des
Saales angegangen worden ſein ſoll Der Saal iſt in der Haupt
ſache von Zeitungsberichterſtattern aus dem Elſaß aus Berlin und
auch aus Paris angefüllt ſo daß für das Publikum nur einige
wenige Eintrittskarten ausgegeben werden konnten Gegen den
Anſrurm der Nichtzugelaſſenen ſind die Gerichtsbeamten und
mehrere Polizeidiener mobiliſiert

Den Vorſitz im Gerichtshofe führt Kriegsgerichtsrat von
Jahn der auch in dem Prozeß gegen den Leutnant v Forſtner
bereits als Verhandlungsleiter fungierte Die Anklage vertritt
Kriegsgerichtsrat Dr Oſſiander während die Verteidigung
der beiden Angeklagten Rechtsanwalt Dr Groſſarth Schil
tigheim i Elſ übernommen hat Die Anklage gegen Oberſt v
Reuter ſtützt ſich zunächſt auf den S 132 des Reichsſtrafgeſetzbuches
Danach wird der Oberſt beſchuldigt unberechtigterweiſe durch eine
ſortgeſetzte Tat die Exekutivgewalt an ſich geriſſen zu haben wo
Mit er ſich in unbefugter Weiſe ein öffentliches Amt anmaßte

132 droht hierfür Geldſtrafe oder Gefängnis bis zu einem
ahre an Ferner wird der Oberſt nach den Fs 239 und 240

B der Freiheitsberaubung beſchuldigt Eine weitere

ieinen Eine verſchiedene Bewertung von Zeugen
eiden iſt geſetzlich aber unzuläſſig und muß die Rechtſprechung

wurde

erfolgt Als ein Flieger nach Zabern kam und ich mit i

Anklage lautet auf Nötigung in Verbindung mit S 115 des Mili
tärſtrafgeſetzbuchs und endlich wird ihm Anſtiftung zur Körper
verletzung und zur Freiheitsberaubung im Falle des Leutnants
Schadt zur Laſt gelegt Die unberechtigte Anmaßung eines öffent
lichen Amtes wird darin erblickt daß Oberſt v Reuter gelegent
lich der Zaberner Krawalle ohne ſich mit den Zivilbehörden ins
Einvernehmen zu ſetzen gewiſſermaßen den Belagerungszuſtand
über Zabern verkündete indem er die Kaſernenwache mit ſcharfer
Munition ausrücken ließ und nach dreimaligem Trommelwirbel
den Befehl zum Auseinandergehen an das Publikum ankündigte
worauf die Straßen mit Gewalt geſäubert wurden Ferner wird
ihm die Bereithaltung von Maſchinengewehren mit 45 000
ſcharfen Patronen in der Kaſerne zur Laſt gelegt und die Frei
heitsberaubung derjenigen Zaberner Bürger die durch den Leut
nant Schadt verhaftet und in den Pandurenkeller geſperrt wurden
Die Nötigung wird darin erblickt daß er ſeinen Offizieren drohte
ſie vor das Ehrengericht zu bringen wenn ſie nicht mit allen
Mitteln gegen die Krawallmacher in Zabern vorgingen und die
Anſtiftung zur Körperverletzung und Freiheitsberaubung in den
Befehlen die er dem Leutnant Schadt erteilt hat g

Der zweite Angeklagte Leutnant Schadt der am Freitag
den 28 November den Wachtdienſt hatte wird beſchuldigt ſich
gleichfalls der Nötigung und Freiheitsberaubung ſowie der Miß
handlung und des Hausfriedensbruches ſchuldig gemacht zu haben
Jn dem Falle des Hausfriedensbruches handelt es ſich um das
Eindringen der von Schadt befehligten Mannſchaften in die Woh
nung des Schreiners Levy bei welchem Levys Mutter beleidigt
und geſtoßen Levy ſelbſt aber unter Mißhandlungen abgeführt
und eine Nacht hindurch in den Pandurenkeller eingeſperrt wurde
Das gleiche Schickſal erlitten bekanntlich noch weitere 26 Zaberner
Bürger die dem Befehl des Leutnants Schadt die Straße zu
räumen angeblich nicht nachgekommen ſein ſollen

Alle dieſe Perſonen darunter auch der aintierende Staats
anwalt von Zabern und zwei Landgerichtsräte ſind zu der
heutigen Verhandlung als Zeugen geladen Jnsgeſamt beträgt
die Zahl der geladenen Zeugen etwa 120 ſo daß ſelbſt der große
Schwurgerichtsſaal des Landgerichts für dieſes Maſſenaufgebot
kaum ausreicht

Oberſt v Reuter der gegenwärtig im 53 Lebensjahre ſteht
und bevor er an die Spitze des 99 Jnfanterie Regiments in
Zabern berufen wurde Lehrer an der Kadettenſchule war iſt ein
hagerer mittelgroßer Mann mit ſtark ergrautem Kopf und Bart
haar Er betritt den Verhandlungsſaal mit finſterem Geſicht
Der zweite Angeklagte Leutnant Schadt ſteht ebenſo wie der
vielgenannte Leutnant v Forſtner noch in ganz jugendlichem
Alter

Das Jntereſſe welches die Militärverwaltung dem Prozeß
entgegenbringt dokumentiert ſich u a darin daß aus Berlin
mehrere Generäle als Vertreter des Generalſtabes und des preu
ßiſchen Kriegsminiſteriums den Verhandlungen beiwohnen Eben
ſo bemerkt man mehrere höhere Offiziere der Zaberner Garniſon
im Sitzungsſfaale Der Aufruf der mehr als 120 Zeugen nimmt
ſehr lange Zeit in Anſpruch Mit großem Jntereſſe begegnet man
vor allem dem Kreisdirektor von Zabern Mahl dem bekannt
lich von Seiten der Militärverwaltung ein ſehr laues Verhalten
gegenüber den Zaberner Ausſchreitungen vorgeworfen wurde und
der deshalh in der Folge ein Disziplinarverfahren gegen ſich
ſelbſt beantragt hat

Am Dienstag ſollen

die 27 aus dem Pandurenkeller

vernommen werden im Anſchluß daran die Militärs mit denen
ſie in unliebſame Berührung gekommen ſind Der Reſt der Zeugen
ſoll nach den Dispoſitionen des Verhandlungsleiters erſt am Mitt
woch zur Vernehmung gelangen

Es beginnt hierauf die Verleſung des Anklagebeſchluſſes
Daran ſchließt ſich die

Vernehmung des Angeklagten v Reuter
Er beginnt mit der allgemeinen Erklärung daß alles was

ſeine Offiziere Unteroffiziere und Mannſchaften getan hätten
auf ſeinen Befehl und unter ſeiner Begutachtung geſchehen ſei

Die Verantwortung für das was er befohlen habe übernehme
er in vollem Umfange Zu den Vorgängen ſelbſt müſſe er in ein
gehenderer Weiſe Stellung nehmen als ihm eigentlich ſympathiſch
ſet Als er im Jahre 1912 das Regiment übernahm ſei das auf
ſeinen ausdrücklichen Wunſch geſchehen Nachdem er in ſeinen ver
ſchiedenen Kommandoſtellen ſo manche Landesteile Deutſchlands
kennen gelernt hatte hegte er den Wunſch einmal die Verhält
niſſe entweder in Lothringen oder im Elſaß kennen zu lernen
Als ſich dazu in Zabern die Gelegenheit bot ſo fährt der Oberſt
fort erinnerte ich mich der wundervollen Schriften des elſäſſiſchen
Dichters Fritz Lienhard mit ſeinen Schilderungen der Vogeſen
für die ich mich begeiſtert hatte und kam ſo nach Zabern Auch
dienſtlich bietet ja eine Grenzgarniſon gute Gelegenheit militä
riſch zu lernen und ſich zu informieren Jch kam mit Sympathien
für die Elſäſſer in meine neue Kommandoſtelle Da ich gehört
hatte daß früher einmal ein mißliches Verhältnis zwiſchen Zivil
und Militär zum Ausdruck gekommen ſei wandte ich mich an die
beiden in Zabern erſcheinenden Blätter das Wochenblatt
und den Zaberner Anzeiger und bat die Herausgeber
ſich an mich zu wenden wenn ſie irgend welche Klagen gegen
das Regiment haben ſollten ich würde ſie unterſuchen und ge
rechterweiſe Remedur ſchaffen Beide Blätter verſprachen in
jeder Weiſe ein gutes Verhältnis zwiſchen Militär und Zivil zu
unterſtützen Das Wochenblatt mit ſeinem Herrn Gilliot
bat ſich auch je derzeit loyal an die Abmachungen gehalten
wofür ich auch an dieſer Stelle beſonderen Dank ausſpreche
Zwiſchen mir perſönlich und der Zaberner Bevölkerung hat dann
auch ſtändig ein gutes Einvernehmen beſtanden Jedenfalls hatte
ich immer dieſes Gefühl und das verſtärkte ſich nach einem Wohl
tätigkeitskonzert für welches ich den Kommandanturgarten zur
Verfügung geſtellt hatte wobei eine ſchöne Einnahme erzielt

Gelegentlich eines Kommandos zur Schießſchule in
Berlin hörte ich in einer Reichstagsſitzung Aeußerungen über
Unſtimmigkeiten zwiſchen Militär und Bürgern und ich ſchüttelte
darüber den Kopf Wie ein Blitz aus heiterem Himmel erſchien
da plötzlich im Zaberner Anzeiger ein Spottgedicht auf
einen Leutnant weil dieſer einen Urlauber geſtellt hatte
der die Unteroffiziere nicht grüßte Jch redete dieſerhalb mit dem
Verleger der ſich entſchuldigte und erklärte keine Beleidigung
bezweckt zu haben Kurze Zeit darauf wurde ein Geſpräch über
die Abwehr des franzöſiſchen Sprachgebrauches und die Verab
reichung von Streichholzſchachteln mit franzöſiſchen Jnſchriften an
Offiziere im Kameradenzirkel allerdings auf der Straße geführt
und im Anzeiger mit einem häßlichen Kommentar begleitet
Man hat nicht herausbekommen können wer dieſes dienſtliche
Geſpräch belauſcht und dann falſch in die Oeffentlichkeit getragen
hat Von mir aus iſt auf die Veröffentlichung keine Erwiderung

h einen

Aufſtieg unternahm machte der Anzeiger abermals ſeine un
angebrachten Bemerkungen darüber ebenſo als die Einiährigen
nach der Manöverzeit zum Schlafen in der Kaſerne befohlen wur
den Aber alle dieſe Zwiſchenfälle bedeuteten nur eine Gegen
ſätzlichkeit zwiſchen mir und dem Herausgeber des Zaberner An
zeiger der ein Altdeutſcher und zwar aus Sachſen iſt nicht zwiſchen
mir und der Zaberner Bevölkerung Die Elſäſſer als ſolche habe
ich immer geſchätzt mit elſäſſiſchen Burſchen die ich früher in an
deren Garniſonen hatte habe ich immer die beſten Erfahrungen
gemacht Anders war das Verhältnis zwiſchen den Unter
cffizieren und den Mannſchaften und der Zaberner Bevölkerung

Vei verſchiedenen Zwiſchenfällen Schlägereien Diebſtahls
ſachen uſw machte ich die Erfahrung daß das Militär bei der
nachfolgeden gerichtlichen Aufklärung immer den kürzeren zog
Die Militärperſonen wurden regelmäßig beſtraft die Ziviliſten
freigeſprochen ſofern ſie überhaupt in Anklagezuſtand verſetzt wur
den Dieſes Reſultat will der Oberſt aus dem Studium der Re
gimentsakten gewonnen haben Jn der Folgezeit habe er Ver
anlaſſung genommen an den Bürgermeiſter zu ſchreiben daß er
alles tun werde um die Mannſchaften zu einem geordneten Ver
halten zu erziehen daß er andererſeits aber einen Schutz
ſeiner Soldaten zu verlangen berechtigt ſei Der
betreffende Brief wird verleſen ebenſo die Artikel des An
zeigers Um dieſelbe Zeit habe er ſeinen Rekruten eine be
ſondere Jnſtruktion gegeben daß ſie ſich im Falle der
berechtigten Notwehr mit aller Energie verteidigen ſollten
Jmmerhin blieben Fälle nicht aus wo die Soldaten beſtraft
werden mußten während gegen das Zivil der Staatsanwalt nur
zögernd einſchritt Jn ſeiner Kaſerne habe er öfter beobachtet
daß die ſonſt ſo fröhlichen Rheinländer während der dienſtfreien
Zeit gedrückt in ihren Stuben zurückblieben Als er nach dem
Grunde fragte erwiderten ſie ſie wollten ſich keine Ungelegen
heiten m Verkehr mit der Bevölkerung machen Am 17 November
meldete ihm ein Oberleutnant daß auf der Straße große
Menſchenanſammlungen ſtattfänden die den Leutnant
v Forſtner vor der Kaſerne erwarteten um ihm eine Demon
ſtration zu bereiten Er habe

zur Polizei geſchickt
mit der Aufforderung ſie möchte dafür ſorgen daß die Offiziere
nicht beläſtigt würden Auf der Wache war aber
nur ein Mann der erklärte die Wache nicht verlaſſen zu können
Er ſei darauf ſelbſt zur Polizei gegangen und habe die Heran
ziehung von Gendarmen veranlaßt die auch erſchienen Der An
geklagte gab dann eine chronologiſche Schilderung der verſchiedenen
Zwiſchenfälle Der erſte betraf die Vorgänge in der Wirtſchaft
SZum Karpfen Er börte daß einige ſeiner Offiziere dort ſaßen

und daß es zu Streitigkeiten gekommen ſei Auf den Lärm hin
eilte er vor die Wirtſchaft und glaubte mit einer Anſprache an die
Rubeſtörenden die wegen des Wackes Artikels im Zaberner An
zeiger aufgeregt waren eine gute Wirkung zu erzielen Er hoffte
alles von der anſtändigen Geſinnung der Leute und ihrer Stellung
nahme gegen ſeine Offiziere

Er trat an eine Gruppe älterer Männer heran und ſagte
es ſei doch des Aufhebens nicht wert ſie wüßten doch wer er ſei
und wie er es mit ihnen meine Wenn das Verhalten des Leut
nants ungehörig war ſo würde es unterſucht werden Das Publi
kum war hierauf ſcheinbar ruhig geblieben er ging daher in den

Karpfen hinein und habe aus einer Umgebung in welche ſeine
Offiziere eigentlich nicht hineingevaßt hätten die Leutnants wieder
herausgeholt Er wollte verhüten daß ſie etwa infolge einer ſich
entwickelnden Schlägerei um ihre Uniform kämen Er begab ſich
dann mit den Offizieren ins Kaſino ohne daß ihnen irgend eine
Beleidigung nachgerufenn worden wäre Dieſer Vorfall wurde
vom Anzeiger in gehäſſiger und aufreizender Form aufgebauſcht
Anderen Tages an einem Sonntag machte ſich ſchon früh auf den
Straßen eine ſtärkere Bewegung bemerkbar als er eine Reiſe
Nach Straßburg unternahm Bei ſeiner Rückkehr ſagte ihm der
Redakteur Gilliot vom Wochenblatt daß ſich abermals eine
Demonſtration vorbereite

Die Behörde der das bekannt ſei hätte zur Vorbeugung nichts
getan

Der Oberſt verftärkte darauf die Wache um Hilfe bereit zu haben
wenn vei Aufläufen die Polizei nicht ausreichte Zu gleicher
Zeit wurden die in der Stadt beurlaubten Rekruten durch
Patrouillen zurückgeholt An die Polizeibehörde erging eine Mit
teilung dahin daß das Militär ſelbſtändig vorgehen werde wenn
die bürgerlichen Behörden nicht durchgreifen würden

Jnzwiſchen hatte ſich die Menge auf der Straße vergrößert
und war tumultuariſch ausgelaſſen Als ordnungsliebende
Bürger die Soldaten fragten warum ſie nicht vorgingen erfolgte
die Antwort

wir haben Befehl nicht allzuſcharf vorzugehen
Nach zwei Stunden war alles ruhig Am nächſten Abend wieder
bolte fich der Radau gegen die Offiziere wo ſie ſich blicken ließen
Am Geſchäftslokal des Anzeiger waren aufreizende Artikel an
geſchlagen auf welche die Behörden erſt vom Oberſtleutnant auf
merkſam gemacht werden mußten damit ſie entfernt wurden
Dieſe Preßkampagne war die Urſache einer dauernd geſteigerten
Unruhe des Publikums Jn dieſe Zeit fiel die Veröffentlichung
des Artikels wonach Leutnant v Forſtner die Rekruten mit der
Meldung Wackes antreten ließ Nach der Unterſuchung auck
dieſes Vorfalles wurde der Leutnant beſtraft Zeitlich nahe
liegend erfolgte die Veröffentlichung der unglückſeligen Bemerkung
des Leutnants über die Fremdenlegion worüber die Unterſuchung
noch ſchwebt Alles nahm einen völlig geſetzmäßigen Verlauf
Abgelehnt habe er es über die Höhe der Beſtrafung Auskunft zu
geben weil er darüber ſeine prinzipiellen Anſichten habe Es
ſei gefährlich charakterſchwachen Perſonen über die Beſtrafung
Auskunft zu geben da daraus falſche Schlüſſe gezogen werden
könnten Der Angeklagte gibt dann Auskunft über die
Flut unflätiger Zuſchriften an ihn und die Offiziere des Regiments
Er erhebe gegen die Poſtverwaltung den Vorwurf daß ſie ſolche
Karten überhaupt befördert habe obwohl ſie nachgewieſenermaßen
vom Jnhalt Kenntnis hatte Es ſei darüber Beſchwerde in Berlin
eingereicht worden Aus der Reihe der Pamphlete verlieſt der
Oberſt den Brief eines angeblichen Soldaten der gezwungener
maßen ihn und die deutſche Armee anſpucke Dieſer Brief ſtroßt
von nicht wiederzugebenden Beleidigungen des Schwobegeſindels
denen ein allgemeiner Exodus angedroht wird da die glor
reiche franzöſiſche Armee auf dem Anmarſche ſei
Am 26 Noventber abends ſaß der Oberſt beim Eſſen als Leut
nant Schadt ſich melden ließ und mitteilte daß um den auf die
Straße getretenen Leutnant v Forſtner ſich lärmende Verſamm
lungen gebildet hätten Er der Oberſt habe dem Leutnant be
fohlen zwei der Schreier herauszugreifen Die Verhafteten kamen



ritt in die Wohnung als ob ihnen eine großeren ihr Benehmen ſei geradezu empörend ge
weſen Die Verhafteten wurden dann der Polizei ausgeliefert
die aber die Betreffenden wieder laufen ließ Einer der Ver
hafteten wurde nicht einmal auf die Wache geführt Der Ein
druck daß man ſich über das Militär luſtig mache wurde durch
die anderen Tags erſcheinenden Zeitungen verſtärkt Zwiſchen
durch ſchildert der Oberſt ſeine Jnſtruktion an die Mannſchaften
betreffend die Geheimhaltung von Kafernengeſprächen Als er
vrermuten konnte daß den Jnſtruktionen zuwider gehandelt
wurde ließ er Verhaftungen vornehmen

Fortſetzung folgt

Deutſches Reich
Die Reuter Depeſche des Kronprinzen

Die Verſetzung des Kronprinzen von Danzig nach Berlin
iſt vielfach als eine Maßnahme gedeutet worden die gegen
den Willen des Kronprinzen erfolgt wäre Das trifft nicht zu
Denn wie ſchon am 23 September v J mitgeteilt hatte der
Kronprinz bereits damals den Wunſch geäußert ein Kom
mando zum Großen Generalſtab zu erhalten da ſich ſein
Wunſch auf einer größeren Auslandsreiſe die deutſchen
Kolonien zu beſuchen nicht verwirklichen ließ Der Zeitpunkt
allerdings in dem die Verſetzung des Kronprinzen erfolgte
mag mitbeſtimmt worden ſein durch die Unſtimmigkeiten die
ſich zwiſchen ihm und den maßgebendſten Stellen des Reiches
ergeben haben Wie die B Z am Mittag nämlich hört
hat der Kronprinz zwar nicht an General v Deimling wohl
aber in der Tat an Oberſt v Reuter ein Telegramm geſchickt
in dem er ihn zu ſeiner Haltung beglückwünſcht Dieſe Kund
gebung des Kronprinzen veranlaßte eine Beratung der maß
gebenden Perſönlichkeiten in der beſchloſſen wurde den Kron
prinzen binnen 24 Stunden von Danzig abzuberufen Jn
Berlin hat der Kronprinz ja keine leitende Stellung mehr
ſondern er iſt direkt dem Chef des Generalſtabes v Moltke
unterſtellt Jn Hofkreiſen wird auch darauf hingewieſen daß
der Kronprinz zu dem Feſtmahle der Kommandierenden
Generale beim Kaiſer nicht geladen wohl aber zu dem
25ſtündigen Vortrage befohlen wurde den der Kaiſer im
Anſchluß an die Tafel den Generalen über die letzten Kaiſer
manöver gehalten hat

t Eine Novelle zum Preußiſchen Beamtengeſetz vom
21 Juli 1852 wird dem preußiſchen Landtage demnächſt zugehen
Die Rovelle beſchäftigt ſich mit der Wiederaufnahme des
Disziplinarverfahrens und entſpricht im weſentlichen dem dem
Reichstage vorgelegten Geſetzentwurf über die Wiederaufnahme
von Disziplinarverfahren Bei dieſer Gelegenheit werden auch
einige Unebenheiten und Kompliziertheiten des alten Beamten
geſetzes eine Abänderung erfahren Während bisher der Beamte
gegen den ein Disziplinarverfahren ſchwebte nur die Hälfte des
Dienſteinkommens erhielt ſoll in Zukunft den Beamten in ſolchen
Fällen 3 ihres Gehaltes angerechnet werden Die Beſtimmungen
über Entſchädigungen ſind dem Entwurfe der zurzeit dem Reichs
tage votliegt nachgebildet

th Zu einem Konflikt zwiſchen der Deutſchen Bank und den
ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften iſt es kürzlich gekommen Die
Deutſche Bank war bis vor kurzem Vermögensverwalterin für
die Generalkommiſſion der Gewerkſchaften Deutſchlands An
läßlich der Entlaſſung eines Beamten ſeitens der Deutſchen Bank
hatte die Generalkommiſſion r einen Druck auf ſozial
politiſche Maßnahmen der Deutſchen Bank auszuüben Unter der
Angabe daß die Deutſche Bank das Koalitionsrecht ihrer Ange
ſtellten beeinträchtige hatte die Generalkommiſſion der Deutſchen
Bank Forderungen auferlegt die dieſe nicht anerkennen wollte
Die Forderungen gingen hauptſächlich dahin eine ausreichende
ſchriftliche Erklärung J der Sicherung des Koalitions
rechtes abzugeben Die Gewerkſchaften haben aus dieſem Grunde
einen Boykott über die Deutſche Bank verhängt und die An
weiſung ergehen laſſen daß die Gewerkſchaftsgelder nur bei den
jenigen Banken einzuzahlen ſind die die Forderung der General
kommiſſion unterſchrieben haben es ſind dies die Berliner
Handelsgeſellſchaft die Mitteldeutſche Creditbank und der
Schaaffhauſenſche Bankverein Die Deutſche Bank hat alle ihre
Kaſſen angewieſen ſämtliche Gewerkſchaftsgelder auch ſolche bei
denen eine Kündigungsfriſt notwendig iſt auf Verlangen ſofort
den Gewerkſchaften auszuszahlen

Hor und Perſonalnachrichten
S Der neue bulgariſche Geſandte für Berlin Zugleich

mit dem Miniſter des Aeußern Genadiew ſcheidet auch der
bisherige bulgariſche Geſandte in Berlin Geſchow aus dem
Amte der Bulgarien ſeit 1910 beim Deutſchen Reiche ver
treten hat u ſeinem Nachfolger wurde der königliche
Generaladjutant General Markow ernannt der dem
König Ferdinand perſönlich naheſteht und mit ſeinen politi
ſchen Abſichten aufs genaueſte vertraut iſt Der Amtsantritt
e n Geſandten dürfte noch im Laufe dieſes Monats
erfolgen

Ausland
Liman und Baumann

Vielleicht in der Abſicht Frankreich eine kleine Genug
kuung für die Berufung des Generals Liman von Sanders
zu gewähren hat die türkiſche Regierung die franzöſiſche er
ſucht dem franzöſiſchen General Bauman der an die Spitze
der türkiſchen Gendarmerie geſtellt iſt weitere fünf fran
zöſiſche Offiziere zur Verwendung in ſeinem Gendarmerie
korps zur Verfügung zu ſtellen

Engliſche Grenzwacht gegen Mexiko Als der holländiſche
Dampfer Marowijne von New Orleans kommend kürz
27 n Belize Britiſch Honduras vor Anker ging be
gaben ſich Marineſoldaten vom britiſchen Kreuzer Lan
caſter an Bord des Dampfers und verboten die e in
der darauf befindlichen mexikaniſchen Konſtütutionaliſten
Um die Befolgung des Befehls ſicherzuſtellen blieben die
Boote des Lancaſter in der Rähe des her e Damp
fers Dadurch ſollte verhindert werden daß die Konſtitu
tionaliſten über h nach den mexikaniſchen Orten Yuca
tan und Chiapas gelangen

z

4rauszu

1betrügt ſo würde doch dieſer Bedarf durch

Halle und Umgebung
Halle 6 Januar

10 Prozent Steuerzuſchlag

Seit Wochen ſchon geht das Gerücht daß unſere Stadt
im neuen Jahr mit den bisherigen Steuerzuſchlägen nicht
auskommen werde Von 15 Prozent ja von 18 Prozent
munkelte man andere ſuchten zu beſänftigen nur 5 Prozent
werden es Jetzt iſt die große Zweifelsfrage gelöſt der neue
ſtädtiſche Etatsentwurf ſieht 10 Prozent Erhöhung vor und
zwar für alle Steuerarten für die Einkommenſteuer wie
für die Realſteuern Daneben wird die Kanalſteuer da ſich
der Kanalbau allmählich ſeinem Ende zuneigt auf den im
Statut vorgeſehenen Höchſtſatz gebracht von 1,2 auf 1,5 Proz

der Wohnungsmiete Die Einkommenſteuer ſoll alſo künftig
wenn die Stadtverordneten den Etatsentwurf nicht noch
weſentlich ändern ſtatt bisher 156 Prozent im neuen Jahr

166 Prozent
betragen Ueber dieſen Satz waren wir bereits hinaus Bis
vor zwei Jahren wo 172 Prozent erhoben wurden Dann
kamen zwei Jahre die Steuerherabſetzungen von 6
und von 10 Prozent brachten bis uns die Welle der kom
munalen Entwickelung jetzt wieder 10 Prozent in die Höhe
trägt

Die Endſumme unſeres Haushaltsplanes iſt wiederum
gegen das Vorjahr eine runde Million gewachſen Seit 1907
haben ſich die Ausgaben genau verdoppelt Von 7 Millionen
im Jahre 1907 ſind wir jetzt auf 14 Millionen Ausgaben ge
kommen

Aus der Begründung die der Magiſtrat ſeinem Antrag

auf Steuererhöhung gibt ſeien ſolgende Darlegungen heraus
gehoben

Wir beantragen
1 den Stadthaushaltsplan in Einnahme und Ausgabe

auf 13 983 000 Mk feſtzuſetzen
2 zur Deckung des Steuerbedarfs die Erhebung folgender

direkten Steuern für das Rechnungsjahr 1914 zu beſchließen
a 166 Proz Zuſchlag zur Stagatseinkommenſteuer unter

Freilaſſung der ein Einkommen von 420 660 Mk umfaſſenden
Steuerſtufe

b eine Gemeindegrundſteuer von 5,77 Proz des jähr
lichen Nutzungswertes der ſteuerpflichtigen Grundſtücke gleich
185,21 Proz des Extrags der ſtaatsſeitig veranlagten Grund
und Gebäudeſteuer

e 195 Proz der ſich aus der beſonderen Gewerbeſteuer
ordnung der Stadt Halle ergebenden Steuerſätze gleich
222,33 Proz der ſtaatlich veranlagten Gewerbeſteuer oder
x und e zuſammengerechnet 196,71 Proz der geſamten Real

euern
3 die Kanalbenutzungsgebühr gemäß S 3 Abſatz 2 der

Gebührenordnung vom 17 Januar 1905 auf 1,5 Proz des
Nutzungswertes der angeſchloſſenen Wohnungen feſtzuſetzen

4 zur Vermeidung erheblicher Schwankungen in den Zu
ſchlägen zu den direkten Steuern ſich mit der Schaffung
eines Ausgleichsfonds grundſätzlich unter dem Vor

nd der Feſtſtellung ſeiner Satzung einverſtanden zu er
ren

Zugleich teilen wir bezüglich des die Aufhebung der
Schankkonzeſſionsſteuer betreffenden Stadtverord
netenbeſchluſſes vom 6 Oktober v J mit daß wir ſowohl aus
den bei der Beratung geltend gemachten Gründen als auch
in Rückſicht auf die inzwiſchen di n Erhöhung
der direkten Gemeindeſteuern dieſem Beſchluſſe nicht beizu
treten vermögen

Zu 1 und 2 Die Zuſchläge zu den direkten Staatsſteuern
die in den Jahren 1912 und 1913 um 16 Proz zurückgegangen
ſind müſſen nach vorſtehendem Antrage im Rechnungsjahre
1914 wieder eine Erhöhung von 10 Proz erfahren Dieſe
unerfreuliche Tatſache kommt den Kennern des Etatsweſens
der Stadt Halle nicht unerwartet iſt vielmehr von uns bei
Einbringung des Stadthaushaltsplanes des Jahres 1912 vor
hergeſehen und geſagt worden Jn der damaligen Vorlage
haben wir darauf hingewieſen daß die ſpäteren Rechnungs
abſchlüſſe weder bei den Kämmereiüberſchüſſen noch bei der
Vermögens und Schuldenverwaltung die ungewöhnlich
günſtigen Reſultate jenes Jahres darbieten würden und da
es daher aus wirtſchaftlichen Gründen geboten ſei jene nich
zu einer vorübergehenden Steuerermäßigung ſondern zu einer
Reſerve r weniger glückliche Jahre zu benutzen Als eine
gebieteriſche durch die Rückſicht auf das geſamte wirtſchaft
liche Leben wie auf das Anſehen der Stadt gebotene Pflicht
iſt es damals bezeichnet worden

in ähnlicher Weiſe wie bei den Sparkaſſenüberſchüſſen und
nach dem Vorbild anderer gut verwalteten Gemeinweſen
endlich zur Tat den langgehegten Plan werden zu laſſen
bei günſtigen Zeiten aus den Kämmereiüberſchüſſen einen
Teil zur Bildung eines Reſerve bezw Ausgleichsfondsſheiden durch deſſen Jnanſpru in weniger

ünſtigen Verhältniſſen eine Gleichmäßigkeit in der Hebung
er direkten Steuern geſichert wird
Leider hat dieſer Appell damals bei der Stadkverord

netenverſammlung keinen Anklang gefunden Die Folgen
ſeiner Ablehnung ſind zwar nicht bereits in dem folgenden
von Zufälligkeiten noch mehr begünſtigten Jahre aber gegen
wärtig zu einer Zeit hervorgetreten in welcher der Bürger
ſchaft ſchon durch die höheren Steueranſprüche des Reiches
erhebliche Opfer auferlegt werden
P Die Gründe für das gegenwärtige ne des Steuer

bedarfs liegen abgeſehen von der regelmäßigen Steigerung
der Ausgaben vor allem in den vore nten beiden
Momenten der er Ueberſchüſſe undder Vermehrung des Schuldendienſtes Denn
wenn auch die allgemeine Zunahme der Ausgaben keine ge
ringe iſt ſo z B bei der r n rund 45 000 Mk
bei den Provinzialavgaven 43 000 Mk, bei der Schulverwal
tung 78 000 Mk und vei der Armenverwaltung 87 000 Mk

Mehreinnahmen gedeckt worden ſein die aus den Betriebs
werken und namentlich durch das zehn des Wertes der
Steuereinheit gewonnen werden da das Mehr dieſer Einheit
gegen das Vorjahr 1540 Mk beträgt und daher ſelbſt bei Bei
ehaltung der bisherigen Zuſchläge ca 240 000 Mk ergeben

hätte Deckungslos dagegen verbleibt der Verluſt an Käm
mereiüberſchüſſen und der durch die Ausgabe der neuen An
leihe von 7 Millionen Mark verſtärkte Schuldendienſt Aller
dings haben auch erſtere noch die reſpektable g von mehr
als einer Million Mark und damit einen Betrag erreicht
welcher den Durchſchnitt der letzten 7 Jahre mit 415 000
377 000 690 000 661 000 1 070 000 1234 000 und 1 000 000
Mark d h den von 778 000 Mk noch um 220 000 Mk über
ſteigt Jmmerhin bleibt aber die Differenz zwiſchen den vor
jährigen und diesjährigen Ueberſchüſſen von 234 000 Mk bei
em Mangel von Reſerven ein von dem folgenden Jahre zu

tragender Verluſt Ebenſo bringt der Schuldendienſt der
neuen Anleihe da er bei 4 Proz Verzinſung und 2 Proz
Tilgung 420 000 Mk erfordert eine ſchwere Laſt Sie wird
zwar für die Kämmereiverwaltung teilweiſe dadurch er
leichtert daß ſoweit die Anleihe für gewinnbringende Unter
nehmungen verwendet wird ihr Dienſt durch letztere erſtattet
wird ſowie durch den weiteren allerdings nur für die nächſten
9 Monate geltenden Umſtand daß durch Ausleihen des nicht
ſofort beanſpruchten Kapitals ein nicht unerheblicher Zins
ertrag zu erwarten iſt Selbſt bei Abzug dieſer Rückeinnahmen
verbleibt aber immer noch eine ſo hohe Mehrausgabe daß ſie
in Verbindung mit dem vorher erwähnten r nur durch
eine Erhöhung der Steuerzuſchläge ausgeglichen werden kann
Die Höhe der letzteren beſtimmt ſich durch folgende Berechnung
Trotz der überall angewendeten Sparſamkeit obgleich z B der
Dispoſitionsfonds mit einem Weniger von rund 22000 Mk
eingeſtellt der ſeit Jahren mit 150 000 Mk dotierte Volks
ſchulhausbaufonds um 50 000 Mk verkürzt und überhaupt in
dem Etat der Schulen eine Streichung von Bau und ſonſtigen
Projekten in Höhe von ca 40 000 Mk vorgenommen worden
iſt ergibt ſich ein Fehlbetrag von rund 360 000 Mk Da
nun für den nächſtjährigen Etat bei den direkten Steuern fol
gende Einheitsſätze e zu legen ſind bei der Ein
kommenſteuer ein ſolcher von 24 326 Mk gegen 23 097 Mk
des Vorjahres bei der Grundſteuer 7744 Mk gegen 7497 Mk
bei der Gewerbeſteuer 3977 Mk gegen 3914 Mk zuſammen
36 047 Mk gegen 34 508 Mk erfordert jener Fehlbetrag eine
Erhöhung der Zuſchläge um 10 Proz in der Vorausſetzung
daß zu ſeiner Tragung die drei Arten der direkten Steuern
gleichmäßig herangezogen werden ſollen Dies erſcheint uns
aber nach der bisherigen Praxis und auch aus inneren
Gründen ſo ſehr geboten daß wir bei den beiden Realſteuern
ſogar die Bruchteile der bisherigen Prozentſätze beibehalten
und ohne den Verſuch der Abrundung einfach die 10 Proz
hinzugeſchlagen haben

Zu 3 Neben der Erhöhung der Steuerzuſchläge hat ſich
eine ſolche bezüglich der Kanalbenutzungsgebühr notwendig
gemacht Bekanntlich wird letztere nach der Ordnung vow
7 Januar 1905 alljährlich auf Grund der benötigten Unter
haltungs und Betriebskoſten einerſeits und des erwachſenden
Schuldendienſtes der Kanalanleihe andererſeits feſtgelegt
Bei dem ſtarken Fortſchreiten der Kanalarbeiten in den letzten
beiden Jahren iſt der Schuldendienſt naturgemäß ganz erheb
lich und zwar ſo geſtiegen daß der von dem Werte der an
eſchloſſenen Grundſtücke erhobene Prozentſatz ſich in dieſemhre wiederum wie im vorigen Jahre um 0,3 d h von 1,2

auf 1,5 Proz erhöht und dadurch denjenigen Betrag erreicht
hat der in der Ordnung als Maximalſatz vorgeſehen iſt Das
Nähere ergibt ſich aus der Bemerkung zu Kap III OI2 der
Einnahme

Zu 4 Die nachteiligen Folgen die nach den Ausführungen
zu 1 und 2 durch Unterlaſſung der Bildung eines Ausgleichs
fonds entſtanden ſind wiederholen u E dringend die Mah
nung einer ſolchen Bildung wenigſtens für die Zukunft näher
zu treten und von vornherein jeden Verſuch abzuſchneiden
zufällige das Maß des Durchſchnitts überſteigende Ueber
ſchüſſe zur Herabſetzung der Gemeindeſteuern zu verwenden
Selbſtverſtändlich kann diefer Gedanke nicht zur Tat in einem
Jahre werden das eine nicht unerhebliche Steuererhöhung
bringt Wohl aber ſollte gerade letztere er Veran
laſſung dazu geben die Notwendigkeit der affung eines
Ausgleichsfonds durch Gemeindebeſchluß anzuerkennen und
die für ſeine Bildung geltenden Grundſätze feſtzulegen Zu
gleich wollen wir nicht unterlaſſen auf den Segen hinzuweiſen
den die gleiche bezüglich der Sparkaſſenüberſchüſſe
getroffene Einrichtung gerade in dieſem Jahre verurſacht
Nach den bisherigen Miniſteriglanweiſungen wird die
ſtädtiſche Sparkaſſe trotz günſtiger Geſchäftslage vorausſichtlich
keinerlei Gewinnanteil an den Garantieverband abführen
dürfen Würde daher jener Anteil wie in früheren Jahren
noch als eine Einnahme des Kämmerei Haushaltsplanes ge
bucht ſo müßte der Wegfall des in den letzten Jahren be
zogenen Anteiles von 250 000 Mk eine Erhöhung der direkten
Steuern um ca 7 Proz bedingen Aber auch nach Aus
ſonderung jener Einnahme aus dem Etat würde ohne dic
aus ihr gemachten Rücklagen die große Zahl gemeinnütziger
Einrichtungen die aus den Sparkaſſenüberſchüſſen unterſtützt
wird in dieſem Jahre leer ausgehen Dieſes Beiſpiel be
weiſt mehr als Theorie die Richtigkeit unſeres Antrages
Wir hegen daher die Ueberzeugung daß die Stadtverordneten
verſammlung dasjenige was ſie bei den Sparkaſſenüberſchüſſen
als richtig erkannt und als praktiſch bewährt befunden
auch auf die Kämmereiüberſchüſſe ausdehnen wird

Die von uns zur Schankkonzeſſionsſteuer eingenommene
Stellung dürfte unter gegenwärtigen Verhältniſſen ſelbſt bei
ihren Gegnern Zern und Billigung finden Allerdings
ſind die Gründe die uns zur Beibehaltung dieſer indirekten
Steuer beſtimmen mehr kommunalpolitiſcher und ſozialer als
finanzieller Natur ohne dabei die extreme Richtung zu ver
treten die von dem Deutſchen Verein gegen den Mi ch
geiſtiger Getränke in der Eingabe vom 22 v M eingenommen
wird Aber auch der heftigſte Feind jener Steuer wird zu
geben daß ihre Aufhebung zu einem Zeitpunkte undiskutabe
t in welchem die direkten Gemeindeſteuern die nach dem

mmunalabgabengeſetz erſt nach Erſchöpfung der indirekten
Steuern ſowie der Gebühren und Beiträge in Anſpruch ge
nommen werden ſollen eine erhebliche Erhöhung erfahren
müſſen

Der Magiſtrat

Rive v Holly
Stadtverordneten Sitzung

Halle 5 Januar
Die Sitzung wird eingeleitet durch die Verpflichtung

und Einführung der neu und wiedergewählten Stadtver
ordneten Es handelt ſich um 28 Herren von denen 14 bis
her dem Kollegium nicht angehört haben Herr Oberbürger

e laufenden meiſter Dr Rive angetan mit der Amtskette nimmt die
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erren durch Eid und Handſchlag in Pflicht und verweiſtſe auf die zahlreichen und wichtigen Aufgaben die gerade
im kommenden Jahr unſerer Kommune auf dem Gebiet der
öffentlichen Bauten des Verkehrsweſens der Schule und derln e der Kunſt bevorſtehen

err Stv Föh rin g der während der Einführung den
Vorſig hrt heißt die neuen Herren willkommen zu er
ſpriehi r gemeinſamer Arbeit

anach führt Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive den
neugewählten tadkrat Herrn Probſt ein dabei deſſen tief
e rfahrungen und erprobte Zuverläſſigkeit betonend

rr Vorſteher Föhring richtet herzliche rte der Be
grüßung an Herrn Probſt Herr Stadtrat Probſt dankt
den beiden Rednern und verſpricht dem Kollegium das Ver
trauen das ſich in ſeiner Wahl zum Stadtrat ausdrücke
durch pflichttreue Arbeit im Magiſtrat zu rechtfertigen

anach teilt Herr Vorſteher Föhring mit daß der
Regierungspräſident die Wiederwahl der unbeſoldeten Stadt
räte Herren Greßler Gygas und Hertel beſtätigt
habe

Die Wahl des Herrn Redakteurs Hennig zum Stadt
verordneten n die Einſprüche nicht erhoben ſind wird
für gültig erklärt Ref Herr Stv Herzfeld

er dritte Punkt betrifft die
Neuwahl des Bureaus

Bei der Wahl des 1 Vorſitzenden werden 57 Stimm
zettel abgegeben ſie lauten ſämtlich auf den Namen des
Herrn Juſtizrat Le mbſer Herr Lembſer nimmt die Wahl
dankend an

Bei der Wahl des 2 Vorſtehers werden 58 Zettel ab
gegeben 8 ſind unbeſchrieben 50 lauten auf den Namen
des Herrn Juſtizrat Föhring Herr Föhring iſt ge
wählt und nimmt mit Dank an

Zum 1 Schriftführer wird Herr Eiſenbahnoberſekretär
Borchert gewählt von 57 Stimmzetteln ſind 5 unbe
ſchrieben 46 lauten auf den Namen des Herrn Borchert 5
auf Herrn Pfautſch 1 auf Herrn Döhler
Bei der Wahl des 2 Schriftführers erhält Herr Kondi
toreibeſitzer Pfautſch ſämtliche 51 gültige Stimmen 6
Zettel ſind unbeſchrieben Herr Pfautſch iſt alſo gewählt

4 Bei der Wahl des Ausſchuſſes für Deputations und
Ausſchußwahlen werden die Herren Lembſer Föhring
Borchert Pfautſch Blumentritt Hülle
mann und Kallmeyer gewählt
Herr Stv Steinbrück regt an den Finanzausſchuß

künftig nicht mehr zu beſetzen da er durch den Etatsausſchuß
überflüſſig geworden ſei

Herr Stv Döhler bekämpft den Antrag Die Herren
Stvpv Kobe Herzau Herzfeld Oſterburg
Borges und Lembſer unterſtützen ihn

Die Aufhebung wird beſchloſſen
Punkt 5 betrifft die

Beſchafung von Radinmpräparaten

Herr Stv Herzau als Referent führt aus Der
Magiſtrat hat Ermittelungen anſtellen laſſen über die
Häufigkeit der Krebser krankungen in ganz Preußen
und beſonders in Halle über die Möglichkeit oder Wahr
ſcheinlichkeit der Krebsheilung durch Verwendung von
Radium und ſchließlich über die von anderen Städten be
reits für ſolche Verſuche aufgewendeten Mittel
Was die Häufigkeit des Krebſes anlangt ſo ſtarben daran

in Preußen 1911 im ganzen 29 473 Perſonen in der Provinz
Sachſen 2475 Jn der Stadt Halle kamen zur Beobachtung

in der hieſigen r nur 22 in derchirurgiſchen nur 5 Krebserkrankungen Das hieſige pathö
logiſch angtomiſche Jnſtitut das Herr Geheimrat Beneke
leitet ſtellte dagegen bei 149 aus Halle ſtammenden Per
ſonen Krebs feſt die Todesurſachenſtatiſtik für Halle führt
313mal in einem Jahre Krebs als Todesurſache an

Hinſichtlich der Heilungsmöglichkeiten durch Radium iſt
zu ſagen daß ſie bereits in einer Weiſe nachgewieſen ſind die
zum mindeſten eine Weiterverfolgung der neuen Methode
notwendig erſcheinen läßt Nach Angabe des Stadtarztes
der die Fälle und Präparate in der Klinik ſich angeſehen
hat ſind etliche Krebsfälle Scheidenkarzinome die bis
her als angeſehen werden mußten und infolge
ihrer ſcheußlichen Wirkung Geruchsbeläſtigung uſw ganze
Krankenabteilungen in den Kliniken auf das Schwerſte be
läſtigen unter Vorbehalt als geheilt anzuſprechen Die
Wirkung des Radiums auf die ſpezifiſchen Krebszellen iſt
bislang um etwa derjenigen des Chinins auf Malariapara
ſiten vergleichbar Die Krebszellen werden augenſcheinlich
Zum Zerfall zur Auflsſung zum Verſchwinden gebracht
während die geſunden Gewebe ſich nur im Zuſtand der
Reizung befinden Die Mißerfolge mancher Aerzte könnenauf falſcher Handhabung Seennet beruhen das

Mittel Ha gprt wie jede ſchwierige Methode in eine ge
ſchickte nd

Nach einer Mitteilung des Direktors der hieſigen Uni
verſitäts Frauenklinik Herrn Geheimrat Veit hat dieſer für
Klinikzwecke auf ſeine eigene Rechnung an Radiumpräparaten
30 Milligramm Meſothorium und 50 Milligramm Radium
bromid angekauft und weitere 50 Milligramm Radium
bromid für Dezember d ſich anſtellen laſſen Der Preis
beträgt für das Meſothorium 6000 Mk und für das Milli
gramm Radiumbromid 350 Mk ſo daß Herr Veit für die
Radiumpräparate insgeſamt 41 000 Mk zu zahlen hat Herr
Veit hat die ihm gehörenden Radiummengen der Stadt
gemeinde gegen Erſtattung der von ihm ausgegebenen Ge
ſamtſumme zum Kauf angeboten Von einem Erwerb des
Mefothoriums glaubt der Magiſtrat aus Rückſicht auf die
ſchnelle Abnutzung und den dadurch bedingten Verbrauch des
Mittels Lebensdauer etwa 10 Jahre abſehen zu
ſollen Dagegen hält er es nach der Lage der Sache für

ratſam der Stadtgemeinde das Ankaufsrecht für eine aus
reichende Menge Radiumbromid deſſen Lebensdauer auf
1800 Jahre veranſchlagt praktiſch unbegrenzt iſt zu ſichern
Jm Laufe der Verhandlungen iſt dann folgender Vertrag
vereinbart Herr Veit erklärt ſich bereit

1 die ren Stadtarmen und Krankenkaſſenpatien
tinnen mit den Radiumpräparaten in der c gen Univer
ſitäts Frauenklinik in der Zeit vom 1 Oktober 1913 bis
30 September 1914 unentgeltlich zu behandeln

2 die Präparate während des gleichen Zeitraumes in
der Univerſitäts Frauenklinik den hieſigen e für ihre

en einige Tagesſtunden koſtenlos zur
ſtellen

3 nach dem 30 September 1914 auf Wunſch des Magi
ſtrats die ihm eigentümlich gehörenden 100 Milligramm
Radiumbromid deren anderweitiger Verkauf in der Zwiſchenzeit ausgeſchloſſen iſt gegen Erſtattung der Anſchaffungs
koſten in Höhe von 35 000 Mk 350 Mk pro Milligramm

erfügung zu

No m Falle eines Ankaufes des Radiumbromids nach dem
eptember 1914 überläßt die Stadtgemeinde das Prä

rleiſtung der vorſtehend unter

i ur Vernik auf

parat gegen weitere Gewä
1 und 2 genannten Gegenleiſtungen Herrn it
wendung in der hieſigen Univerſitäts Frauen
Widerruf leihweiſe

Der Referent empfiehlt die Vorlage aufs wärmſte Die
Verſuche der Radiumbehandlung ſeien noch nicht abge
ſchloſſen aber man habe vgrzügliche rfahrungen gemacht
ſo daß Halle nicht zurückbleiben rf in dem Beſtreben das
neue Mittel möglichſt vielen Krebskranken zugänglich zu
machen Der Vertrag ſei recht günſtig für unſere Stadt

Die Verſammlung ſtimmt debattelos zu
Punkt 6 betrifft die Beteiligung der Stadt Halle an der

Siedlungsgeſellſchaft Sachſenland

err Stv Colberg empfiehlt die Magiſtratsvorlagewen alle einen Veltrag von 80 000 Mit leiſten ſoll
n den Provinzen Brandenburg Hannover SchleswigHolin Heſſen Pommern Oſtpreußen S leſien beſtehen und

zwar teilweine bereits ſeit längerer Zeit gemeinnützige
Siedelungs Peuſchaften an denen neben Privatleuten vor

allem der Staat die Provinz die Kreiſe und ſowohl
wie mittlere und kleine Städte beteiligt ſind Eine glei
Geſellſchaft iſt vor kurzem für die Provinz Sachſen als Siede
lungsgeſellſchaft Sachſenland zu Magdeburg G m b S
gegründet worden Der Gegenſtand ihres Unternehmens iſt
X 1 die Vermehrung der Bauernſtellen
2 die Anſiedelung von Arbeitern 3 die Be
feſtigung des bäuerlichen Grundbeſitzes durch u der
Schuldverhältniſſe und Förderung gemeinwir ſchaftlicher
Einrichtungen Ausſtattung der Gemeinden mit Grundbeſitz
und ſonſtige ländliche Wohlfahrtspflege B Vorübergehen
der Erwerb von Hypotheken und Grundſtücken Vermittlung
von Hypotheken und Grundſtückssverkäufen ſowie ſonſtige
Geſchäfte zur Durchführung und Unterſtützung der Aufgaben
unter A

Die h will alſo in planmäßiger Pflege der
inneren Koloniſation eine Verteilung des länd
lichen Grundbeſitzes herbeiführen die derVolkswirtſchaft förderlicher ſein wird als die
jetzt beſtehen de Die Städte ſind ſchon als Teile des
ſtaatlichen Geſamtorganismus an dieſer Verbeſſerung der
Volkswirtſchaft lebhaft intereſſiert aber auch ein unmittel
barer Nutzen wird für ſg daraus zu erwarten ſein Durch
die Vermehrung und Befeſtigung des ländlichen Klein
beſitzes der als beſter Produzent von Qualitätsvieh an
erkannt iſt wird die Frage der Fleiſchverſorgung die in den
letzten Jahren brennend geweſen iſt ihrer Löſung näher
gebracht werden Auch wird eine Hemmung der Landflucht
den Städten in allmählich merkbarer Weiſe Elemente fern
halten die bisher vom Lande ohne ſichere Ausſicht auf
Arbeit hereinkommend der Armenpflege zur Laſt fallen

Dieſen Erwägungen können ſich die Städte der Provinz
Sachſen ebenſowenig verſchließen wie es die anderer Pro
vinzen getan haben Wie das Geſellſchafterverzeichnis zeigt
iſt gleich bei und nach der Gründung eine Reihe von Städten
mit namhaften Stammanteilen der Geſellſchaft beigetreten
In letzter Zeit hat Halberſtadt Anteile in Höhe von 50 000
Mark zu erwerben beſchloſſen Magdeburg und Erfurt planen
eine Beteiligung mit 100 000 und 70 000 Mk Da nach S 6
Nr 8 und 9 der Satzung mehrere Städte mit einer Geſamt
beteiligung von 250 000 Mk zuſammen einen Vertreter in
den Aufſichtsrat entſenden können empfiehlt ſich für unſere
Stadt eine Beteiligung in Höhe von 80 000 Mk damit ſie
zuſammen mit Magdeburg und Erfurt den genannten Vor
tieil ausnutzen kann

Nach 7 3 der Satzung iſt von der Stammeinlage nur
ein Viertel ſofort einzuzahlen der Reſt ganz oder in Teil
beträgen drei Monate nach r durch den Aufſichtsrat
Der 88ſiehteine Dividende bis zu s Prozent
vor eine ſolche von 4 Prozent hat der Herr
Oberpräſident in ſichere Ausſicht geſtellt
Danach wird der Erwerb von Stammanteilen der Stadt kein
Geldopfer auferlegen wenn die Sparkaſſe das Kapital als
Darlehn zu 4 Prozent Zinſen gewährt wie zu hoffen iſt

Es knüpft ſich an den Antrag eine längere Debatte in
der die Herren Stvv Oſterburg Emmer und Spind
ler die re bekämpfen die Herren Stov Borges
Stadtrat Deicke und Oberbürgermeiſter Dr Rive dafür
eintreten

Die Abſtimmung ergibt die Annahme mit großer
Mehrheit

t Punkt 7 8 9 und 10 werden wegen vorgerückter Zeit
vertag

11 Der Konditoreibeſitzer Karl Zorn hat auf ſeinem
Grundſtück Leipzigerſtr 93 einen Neubau errichtet Nach derlanmäßigen Fluchtlinie iſt eine 19 Quadratmeter Prb

Pargelle vom Grundſtück zur Straße gefallen Herr Zorn
forderte dafür ſeinerzeit den zu hohen Preis von 600 Mk pro

Quadratmeter Die Stadtverordnetenverſammlung beſchloß
daher auf Antrag des Magiſtrats unterm 24 Juni 1912 die
Einleitung des Enteignungsverfahrens Der Bezirksausſchuß
in Merſeburg hat darauf durch Beſchluß vom 25 Auguſt 1913
die an Zorn zu zahlende Entſchädigung auf 430 Mark pro
Quadratmeter gleich 8170 Mk feſtgeſetzt Durch Vergleichs
verhandlungen hat Herr Zorn ſeine Forderung auf 400 Mk
pro Quadratmeter gleich 7600 Mk herabgeſetzt Jn Ueberein
ſtimmung mit der Stadtbaudeputation hat der Magiſtrat
dieſes Angebot angenommen Die Mittel 7600 Mk und
Nebenkoſten ſollen aus Kap XIII B 13 des diesjährigen
Hauptetats genommen werden

Herr Stv Gradehand ſchlägt namens des Bauaus
ſchuſſes vor die Vorlage abzulehnen da der Preis zu hoch ſei
Der Finanzausſchuß beantragt durch Herrn Stv Colberg
das Angebot von Herrn Zorn anzunehmen es empfehle ſich
nicht wegen jener Differenz ein gerichtliches Verfahren durch
zuführen deſſen Erfolg nicht ſicher erſcheint

Herr Stv Kallmeyer bemerkt daß weniger die
Differenz des Preiſes als die Konſequenzen für die Ent
ſcheidung des Bauausſchuſſes maßgebend geweſen ſeien

Bei der Abſtimmung wird die Magiſtratsvorlage mit
31 Stimmen gegen etwa 20 angenommen

Punkt 12 fällt aus
Punkt 13 betrifft die wiederholte Petition des 3 Kom

munalen Bezirksvereins Süd und Weſt betr die Wege
verhältniſſe in der oberen Beeſenerſtraße des Teiles vor der
Schule der Liebenauerſtraße und in der Huttenſtraße Vom
Bauausſchuß wird durch Herrn Stv Em mer Ueberweiſung
zur Berückſichtigung bezw zur Erwägung vorgeſchlagen Die
Huttenſtraße ſoll neugepflaſtert werden

Die Verſammlung ſtimmt den Anträgen zu
14 Die im Haushaltsplane des Elektrizitätswerkes pro

1913 unter Kapitel II 4 vorgeſehenen 35 000 Mk für Unter
an die Stadtgemeinde zu verkaufen und zu übereignen haltung und Erneuerung der Keſſel uſw haben ſich als nicht

ausreichend erwieſen Der arf wird auf etwa 12
chätzt M nd im weſentlichen vere r hen an den Dampfre Jnmaſchinen den Dampfteſſeln und dem Kaminkühler die nicht

edes Jahr in dieſem Umfange auftreten Die Verſammlung7 in 5 000 R nach Ref Herren Stv Dehne und
olbergDie Punkte 15 und 16 fallen aus

17 Die Rechnung der ſtädtiſchen Syarta e und deren
beiden Zweigſtellen Süd und Nord für das Rechnungsjahr
1911 wird entlaſtet Ref Herr Stv Günter,

18 Desgleichen die Rechnung über das Baukonto
e hen Rechnungsjahr 1911 Ref Herr Str

rumpf
19 Ebenſo die Rechnung über 93 verſchiedene Stiftungen

für Armen Wohltätigkeits Schul und gemeinnützige Zweckefür das echnesgejaſe 1912 Ref Herr St Renner
20 Die bei der Paul Riebeck Stiftung im Rechnungsjahre 1912 in Höhe von 3881,43 Mk anderen Ueber

reitungen werden nachträglich genehmigt Jhre Deckung
erfolgt vorläufig durch einen Kämmereivorſchuß definitiv
demnächſt aus den Ueberſchüſſen der folgenden Jahre Ref
Herr Stv Reiling

21 Die Rechnung des Pflaſterungsfonds für das Rech
wir 1912 wird entlaſtet Ref Herr Stv Grade

and
22 Desgleichen die Teilabrechnung des Baukontos Um

bau der Kanaliſation der Altſtadt Derſelbe Referent
23 Ferner die Rechnung der ſtädtiſchen Steuerkaſſe für

das Rechnungsjahr 1912 Ref Herr Stv Hüllemann
24 Desgleichen die Abrechnung über das Baukonto

Sammelkanal Moritzzwinger Neue Promenade Ref
Herr Stv Gradehand

25 Desgleichen die Abrechnung des Spezialkredits Ex
bauung eines Lokomotiv und Kohlenwagenſchuppens ſowie
eines Werkſtatt und Lagergebäudes im Schlachthofe Ref
Herr Stv Renner

Außerhalb der Tagesordnung ſind zwei Anfragen der
5 ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten Die eine bezieht
ſich auf

die halliſchen Fleiſchpreiſe

Die Anfrage lautet Wie ſtellt ſich der Magiſtrat zu der
Feſtſtellung daß Halle noch immer die höchſten
Fleiſchpreiſe in Deutſchland hat Gedenkt er die
Teuerungsdeputation zu veranlaſſen daß wieder ein ſtädtiſcher
Fleiſchverkauf organiſiert wird

Die Anfrage ſoll am nächſten Montag verhandelt werden
Der zweite Eingang iſt ein Antrag Das Stadtverord

netenkollegium wolle den Magiſtrat erſuchen dem Ausſchuß
zur Beratung des Kleinwohnungsweſens Material zugehen
zu laſſen damit

der Bau von Kleinwohnungen

für Arbeiter ſchleunigſt in Angriff genommen werden kann
Auch dieſen Antrag will man nächſten Montag beraten
Dann wird die öffentliche Sitzung abgebrochen Auf die

Debatten kommen wir zurück

Tanzverbot infolge Maul und Klauenſeuche Eine ſchwere
Schädigung ihres Geſchäftes erlitten mehrere Gaſtwirte im Saal
kreiſe durch das plötzliche Verbot der Tanzluſtbarkeiten aus An
laß des Aushruches der Maul und Klauenſeuche Selbſt die be
reits vorbereiteten Weihnachtsluſtbarkeiten der eine wurden
von heute auf verboten Die Dauer des Verbotes er
ſtreckt ſich auf noch nicht abzuſehende Zeit Bei der jetzigen Witte
rung iſt ein weiteres Umſichgreifen der 3 auf andere Ort
ſchaften zu befürchten Der Verein der Saalbeſitzer in Halle er
achtet wie man uns ſchreibt die Tanzverbote als geſetzlich un
begründet Er gewährte ſofort den beteiligten Mitgliedern
Rechtsſchus und betreibt die ſchleunige Wiederaufhebung der
Verbote Auch wird der Verein zu der Frage der Zulä
ſolcher Verbote in ſeiner nächſten Verſammlung Stellung nehmen
Sie tagt am Freitag den 9 Januar nachmittags 338 Uhr in
Kramers Reſtaurant zu Halle Cröllwitz Jeder Saalwirt unſeres
Leſerkreiſes iſt dazu eingeladen

Ueber die Ausgabe neuer 50 Mark und 100 Mark
ſcheine werden ſich demnächſt die zuſtändigen Jnſtanzen
ſchlüſſig zu machen haben Sowohl für die neuen 50 Mark
cheine als für die neuen 100 Markſcheine liegen bereits

Entwürfe vor die zurzeit geprüft werden Dieſe Entwürfe
e in künſtleriſcher und praktiſcher r allen

nſprüchen Die neuen 100 Markſcheine werden das kleinere
Format der alten Scheine wieder erhalten Es iſt beab
ſichtigt zunächſt neue 50 Markſcheine herauszugeben und
erſt ſpäter die neuen 100 Markſcheine Zu beachten iſt daß
die techniſche Herſtellung der neuen Scheine ziemlich lange
Zeit in Anſpruch nimmt ſo daß immerhin noch einige
Monate vergehen werden ehe die 50 Markſcheine ausgegeben
werden können

Provinzial Nachrichten
w Nietleben 5 Jan Folgen ſchwerer Sturm

unfall Als heute morgen die Frau des Bergmanns D
die Scheuntenne deim Gutsbeſitzer K zum Dreſchen zurecht
machte wurde durch den Sturm ein Torflügel ausgehoben
welcher beim Fall der Frau D das Rückgrat derartig ver
letzte daß ſie durch die Sanitätskolonne dem Eliſabeth
krankenhaus in Halle zugeführt werden mußte Der Unfall
wäre noch ſchlimmer geworden wenn die Laſt des Tores
nicht beim Fallen durch eine dabei ſtehende Dezimalwage
vermindert worden wäre

Hoym 5 Jan Gemeinderatsſitzung
Bei der am 2 d abends 7 Uhr abgehaltenen Ge
meinderatsſitzung erfolgte die Einführung der neugewählten
Stadtverordneten Hallensleben Schütze und Graſer ſowie
der wiedergewählten Stadtverordneten Lehmann und Elze
Dieſelben wurden durch Handſchlag für ihr Amt verflichtet
Punkt 2 betraf die Wahl der üblichen Kommiſſionen Da
mit war die Tagesordnung erſchöpft

z Ermsleben 5 Jan Jubiläum Der allgemein
beliebte hieſige Stadtſekretär rg en eierte am 1 Jan
ſein Dienſtjubiläum Seit 25 Jahren t er im Dienſte
T Stadt Ermsleben Zahlreiche Ehrungen wurden ihm
zuteil

4 Langenfalza Jan 1800 Mark BelohnungJnſolge wiederholter Brandſtiftungen im bena r
ſtedt hat der Generaldirektor der Landfeuerſozietät des Herzog
tums Sachſen in Merſeburg eine Belohnung von 1000 Mark aus
geſetzt für die Ermittelung des Urhebers des Prandes am 3 Dez
vorigen Jahres im Gehöft des Landwirts Willy Scheidt Außer

dt e Belohnung von 500
a r einzelne der

worden ſondern es
Beſchädigungen erlitten

aKörbe werden

dem hat der Brandgeſchädigte Schei
Mark ausgeſetzt Bei dieſen Bränden
Betroffenen wirtſchaftlich erheblich
haben auch Feuerwehrleute körperliche

Tannroda 4 Jan Die
mals teuerx Der Thüringiſche

ber
x



n Verſammlung beſchloſſen für das kommende Früh
eigerung von 10 Pro ür ſämtliche Korbwaren

zu Jaſſen Als Grund hierfür wurde geltend gemacht
daß ſeit einer Reihe von Jahren die Weidenernten keine guten
waren Auch für das kommende Frühjahr werde die Weidenernte
wieder eine ſehr ſchlechte ſein

O Saalfeld 4 Januar Jubiläumsſtiftung Die
Maſchinenfabrit und Eiſengießerei von Paul Auerbach konnte jetzt
guf ein 40jähriges Beſtehen zurückblicken Aus dieſem Anlaß
ſtiftete Kommerzienrat Auerbach 50 000 Mark zugunſten der
Ferientaſſe der bei ihm beſchäftigten Arbeiter Außerdem erhielt

jeder Arbeiter zur Erinnerung an den Feſttag ein Jubiläums
geſchenk dergeſtalt daß ihm für jedes in der Fabrik verbrachte
Arbeitsjahr ein Betrag von 10 Mark eingehändigt wurde Es
iſt da wie das Kreisblatt berichtet ein recht reſpektables
Sümmchen zur Auszahlung gelangt wenn man bedenkt daß
allein drei Angeſtellte 37 Jahre und eine große Zahl über 25
Jahre in der Fabrik tätig ſind

Eiſenach 4 Januar Das weltfremde Tele
gravhenamt Berechtigte Klagen gegen die hieſige Tele
graphenverwaltung erhebt die Eiſenacher Tagesvoſt weil das ge
nannte Blatt ſeit beinahe acht Tagen ohne Telephonverbindung
mit dem Hauptvoſtamte iſt Das Schneewetter am vorigen Sonn
tag hatte hier gegen 700 Telephonanſchlüſſe zerſtört Wenn auch
zugegeben werden muß daß eine derart umfangreiche Betriebs
ſtörung im Telephondienſt längere Zeit beanſprucht um vollſtändig
behoben zu werden ſo kann man es doch keineswegs billigen daß
die wichtigſten Organe des öffentlichen Lebens die Zeitungen
ſeit Montag ohne jegliche telephoniſche Verbindung mit dem Poſt
amt ſind Der Eiſenacher Tagespoſt iſt es ſeit Montag nicht
möglich geweſen ein Geſpräch nach hier oder nach auswärts zu
führen Wer nur ein wenig Verſtändnis dafür hat wie not
wendig das Telephon für eine moderne Tageszeitung iſt der
kann ſich denken welche Schwierigkeiten Redaktion und Expedition
täglich zu überwinden haben Wiederholte Vorſtellungen bei der
Poſtbehörde über den fehlenden Anſchluß haben nichts gefruchtet
Dagegen wurden andere geſtörte Telephonanſchlüſſe deren Jn
haber weniger auf den Fernſprecher angewieſen ſind als ein
Zeitungsbetrieb alsbald wieder hergeſtellt Ein derartiges Ver
halten der Poſtbehörde wird in weiteſten Kreiſen nicht verſtanden
und ſicherlich nicht gebilligt werden Wir ſtellen im Anſchluß
en dieſe Notiz gern feſt daß unſere halliſche Telegraphenver
waltung den Zeitungen mit anerkennenswertem Verſtändnis ent
gegenkommt Die Red

w Freckleben Anh 4 Januar Selbſtmord Das
36 Jahre alte Fräulein Rockmann aus Walbeck verließ die elter
liche Wohnung und ſuchte wahrſcheinlich aus Schwermut den
Tod in der Wipper Jetzt hat man ſie bei Freckleben gefunden
und aus dem Waſſer gezogen

Kunſt und Wi Nenſchaft
Viktor Blüthgens 70 Geburtstag Die Feier des 70 Geburts

tages Viktor Blüthgens der am 4 Januar 1844 in Zörbig
bei Halle geboren iſt brachte dem Jubilar vielerlei Ehrungen
Wilmersdorf benannte nach ihm eine neue Straße Freienwalde
wo Blüthgen ſein ſtändiges Dichterheim beſitzt ließ durch eine
Abordnung eine Adreſſe überreichen gleichzeitig mit dem Ehren
bürgerbrief Der Allgemeine Schriftſtellerverein ſtiftete einen
ſilbernen Blumenkorb als Tafelaufſatz Der große Deutſche
Schriftſtellerverband veranſtaltet heute zu Ehren ſeines Präſi
denten ein Feſtmahl im Berliner Zoologiſchen Garten

Die Jubelfeier der Jnternationalen Kriminaliſtiſchen Ver
einigung Zur 25jährigen Jubelfeier der Jnternationalen Krimi
naliſtiſchen Vereinigung waren die Mitglieder aus allen Teilen
des Reichs und auch aus dem Auslande in Berlin eingetroffen
Am Sonntag mittag fand im Reichstagsgebäude eine Vorſtands
ſttzung und am Abend im Kaiſerhof ein Abendeſſen ſtatt an dem
der Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes Dr Lisco ſowie Ver
treter des Preußiſchen Miniſteriums des Jnnern und des Juſtiz
aniniſteriums teilnahmen Außer den Begründern der Jnter
nationalen Kriminaliſtiſchen Vereinigung den Profeſſoren Prince
Brüſſel v Liszt Berlin und v Hamel Amſterdam ſah man
weiter u a die Exzellenzen Dr Wrisberg Stockholm und Hage
rupKopenhagen eine große Anzahl Gerichtsärzte Richter Staats
anwälte und Rechtsanwälte

Das Jatho Denkmal Hugo Lederers in Köln Das Grab
denkmal für den Pfarrer Karl Jatho das Profeſſor Hugo
Lederer geſchaffen hat geht ſeiner Vollendung entgegen Das
Werk das als Hochrelief in Muſchelkalk ausgeführt wird gibt
einem Gedanken entſprechend den Kölner Freunde Jathos ver
wirklicht zu ſehen wünſchten einen kraftvollen Sämann wieder
der zur Arbeit über das Feld ſchreitet Daneben erſcheinen heitere
Gruppen ſpielender Kinder Das Werk ſoll am erſten Jahrestage
des Todes oder des Begräbniſſes Jathos enthüllt werden in
einem kleinen Garten zu dem das Familiengrab umgewandelt
werden ſoll Der Sarg Jathos ſoll dorthin übergeführt werden

Der Streit um Strindbergs literariſches Vermächtnis Schwere
Anklagen gegen den Profeſſor Gullenſkjöld den Herausgeber des
literariſchen Nachlaſſes Strindbergs erhob unlängſt Strindbergs
Schwiegerſohn Dr v Philip Anklagen die auch in die
deutſche Preſſe übergingen Er beſchuldigte ihn unter anderem
die Herausgabe der nachgelaſſenen Werke Strindbergs willkürlich
zu verzögern und dabei eine geradezu lächerliche Geheimnis
krämerei an den Tag zu legen Er vertrat die Meinung daß es
das einzig Richtige wäre die im Nachlaß befindlichen größeren
Werke Strindbergs ſobald wie möglich herauszubringen und dann
erſt die kleinen Arbeiten in Angriff zu nehmen Jetzt ergreifen
wie uns aus Stockholm geſchrieben wird Strindbergs Sohn Hans
ſowie ſeine Tochter Frau Smirnoff, in dieſer allmählich veinlich
gewordenen Angelegenheit das Wort Jm Aftonbladet erheben
ſie Proteſt gegen die gegen Profeſſor Gullenſtkjöld geſchleuderten
Anklagen Sie heißen ſeine Verwaltung des Strindbergſchen
Nachlaſſes gut und erkennen ſeine Verdienſte an Profeſſor
Gullenſtjöld habe durch die Uebernahme der Veröffentlichung der
hinterlaſſenen Werke Strindbergs eine koloſſale Arbeit auf ſich

ren und von einer Verzögerung könne durchaus nicht die
Rede ſein

Theater und Muſik
Bühnenchronik

Der Parlifal errang bei der Erſtaufführung im großen
Theaterſagl des Volkshauſes zu Petersburg einen großen
unbeſtrittenen Exfolg Das Haus war ausverkauft Am Diri
gentenpult ſaß Graf Scheremetjew ein bekannter Muſik
mäzen der ein eigenes ſtändiges Orcheſter unterhält Als Kundry
trat Frau Litvinne auf Graf Scheremetjew erhielt einen Lor
beekranz Nach dem zweiten Akte erſchienen alle Darſteller auf
der mit Blumenſpenden voll beſetzten Bühne

Die Parſifal Aufführung des Freiburger Stadttheaters
war bemerkenswert durch die Jnſzenierung die alle Wagnerſchen
Vorſchriften beiſeite ließ und ganz auf eigenen Bahnen ſchritt
Hefanglich und darſtelleriſch wurde durchweg Gutes geleiſtet Das
ausverkaufte Haus nahm den erſten und zweiten Akt ſtillſchweigend
auf Nach dem letzten Akt ertönte ſtarker Beifall

Raoul Pugno Raoul Pugno einer der hervorragendſten
Pianiſten unſerer Zeit iſt plötzlich und unerwartet auf einer
ruſſiſchen Konzertreiſe geſtorben Pugno war ſchon über vierzig
Jahre alt geboren 23 Juni 1852 zu Montrouge Jsle de France
als er als Pianiſt die Aufmerkſamkeit auf 3 lenkte Daß er
übrigens ſo ſpät ſich als Pianiſt der Oeffentlichkeit ausſetzte lag
vielleicht daran daß er ein ſchlechtes Gedächtnis hatte Er ſpielte
hekanntlich immer nach Noten eine durchaus ungewöhnliche Er
ſcheinung in unſeren modernen Konzertſälen Pugno hatte eine
große und zuverläſſige Technik und eine klare durchgeiſtigte Art

gewaltigen Vollbart eine charaktervolle Erſcheinung war der
Welt und der Kunſt nunmehr entriſſen worden iſt wird die große
internationale Schar ſeiner Verehrer lebhaft beklagen

Die diesjährige Generalverſammlung des Deutſchen Bühnen
vereins wird im Mai in Altenburg ſtattfinden

Vermiſchtes
an in Repyort

Newyork 4 Januar
Ein heftiger Sturm hat in der Newyork City und an der

Oſtküſte Newyorks gewütet und ungeheuren Schaden an
gerichtet Jn New Jerſey ſind die meiſten Landhäuſer zerſtört
Das Elektrizitätswerk wurde vom Sturm ſo ſtark beſchädigt daß
es vollſtändig außer Vetrieb iſt und die Stadt in völligem Dunkel
liegt Zahlreiche Perſonen ſind ohne Obdach und mußten Zu
flucht in Atlantic City und Coney Jland ſuchen Eine große
Anzahl Schiffe hat Schiffbruch erlitten zahlreiche
ondere werden vermißt Bis jetzt ſchüßt man den Schaden auf
über 1 Million Der Sturm wehte mit einer Geſchwindigkeit
von 90 Meilen und iſt nach Feſtſtellung der meteorologiſchen Be
obachtungsſtation der heftigſte Sturm der in den letzten 25 Jahren
in den Vereinigten Staaten geherrſcht hat

Newyork 5 Jan Laut Lokalanzeiger verheerten neue
Stürme und Hochfluten die Küſtenſtriche in der Nähe New

rks Viele Strandhotels und Badehäuſer ſind vernichtet
er Badeort Seabright iſt faſt ganz zerſtört Die ver

laſſenen Häuſerruinen wurden vielfach von Dieben ausge
plündert

Franz Guilleaume f Jm Alter von 65 Jahren verſtarb
ein Bonn der Geh Kommerzienrat Franz Guilleaume
Jnhaber der Bonner Steingutfabrik und Vorſitzender der
Handelskammer und des Keramiſchen Verbandes

Unter Hinterlaſſung einer Schuldenlaſt von etwa
40 000 Mk iſt der 33jährige Gold und Juwelenhändler
L Vonſtein der namentlich zu den Kreiſen der Lebewelt
Beziehungen hatte aus Berlin flüchtig geworden

Raubmord Nach einer Blättermeldung iſt die Bäuerin
Thereſia Redl in der Nähe von Groß Erzersdorf Oeſterreich
von Unbekannten ermordet und ber aubt worden

Eine beſtialiſche Tochter Bei Krementſchug im ruſſiſchen
Gouvernement Poltawa wurde ein wohlhabender Bauer namens
Rodijago von ſeiner verheirateten Tochter wo er ſich zum Beſuch
aufhielt betrunken gemacht und ermordet Hierauf
raubte ſie ihm 500 Rubel Zeuge der Mordtat war der dreijährige
Sohn der Mörderin der die Bluttat den Nachbarn erzählte wo
rauf die Verbrecherin den Knaben lebendig in einen Brunnen
warf Das Kind wurde von vorüberfahrenden Bauern gerettet
und die Mörderin verhaftet

11 Perſonen aus Seenot gerettet Die Rettungsſtation
Rügenwaldermünde der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung
Schiffbrüchiger telegraphiert Am 3 Jan von dem Stettiner
Dampfer Wolgaſt Kapitän de Buhr geſtrandet bei Vittertief
leer von Königsberg nach Stettin beſtimmt 11 Perſonen ge
rettet durch den Raketenapparat der Station

Vier Arbeiter bei einem Einſturz in der Pariſer Unter
grundbahn getötet Aus Paris wird gemeldet Als Sonntag
nachmittag gegen 4 Uhr etwa 30 Arbeiter in einer Galerie
der Untergrundbahn in der Nähe des Jnvalidenbahnhofs in
15 Meter Tiefe beſchäftigt waren erfolgte ein Einſturz durch
den vier Arbeiter getötet wurden Erſt gegen Mitternacht
gelang es einen jungen Arbeiter als Leiche zu bergen die
übrigen drei hofft man heute früh bergen zu können

Die Kartoffelbilanz der Welt Es iſt geradezu erſtaunlich in
welchem Maße die Kartoffel zu einem Volksnahrungsmittel ge
worden iſt Dienen doch heute 16 Millionen Hektar d h eine
Fläche die ſo groß iſt wie Großbritannien dem Kartoffelbau
Rußland marſchiert dabei mit einer Kartoffelbeſtellung von
412 Millionen Hektar an der Spitze Es folgen Deutſchland
mit einer Anbaufläche von 3200000 Hektar Oeſterreich
Ungarn mit 2 Millionen Frankreich mit 128 Millionen und
die Vereinigten Staaten mit 1400 000 Hektar Jn den
Reſt teilen ſich etwa 20 Staaten der Erde Die Kartoffelernte
die in den verfloſſenen hundert Jahren dem Boden abgewonnen
wurde berechnet ſich auf ein Jahresquantum von 150 Milliarden
Kilo die gewaltigſte Ernteziffer die in der Landwirtſchaft der
Welt überhaupt zu verzeichnen iſt Der Erntewert dieſes Kar
toffelertrages bedeutet eine jährliche Einnahme von etwas über
7 Milliarden Mark Was nun die Verbraucher anbetrifft ſo
dürfen die Jrländer denen bekanntlich als erſten Europäern die
Kartoffel bereits im Jahre 1565 durch den Sklavenhändler Haw
kins gebracht wurde den Ruhm für ſich in Anſpruch nehmen die
größten Kartoffelvertilger auf der Erde zu ſein Sie verzehren
pro Kopf und Jahr 900 Kilo Kartoffeln Hinter ihnen rangieren
im Karroffelverbrauch die Holländer mit 607 Kilo Es folgen die
Deutſchen mit 525 Kilo Der Durchſchnittsverbrauch der übrigen
Länder hält ſich auf der Höhe von 300 Kilo So verbrauchen die
Dänen 385 Kilo die Belgier 386 Kilo die Bevölkerung Oeſter
reich Ungarns 339 Kilo die von Kanada 333 Kilo die Franzoſen
325 und die Ruſſen 213 Kilo Die Vankees begnügen ſich mit
112 Kilo pro Jahr und Kopf und die Engländer bringen es gar
nur auf 107 Kilo Der geringſten Schätzung begegnet aber die
nahrhafte Knollenfrucht bei der Bevölkerung Rumäniens die pro
Kopf und Jahr nur ein Kartoffelguantum von 22 Kilo verzehrt
Ein großer Teil der Kartoffelernte der Welt findet indeſſen eine
Verwendung an die Parmentier noch nicht gedacht hatte Sie
dient der Erzeugung von Spiritus von dem Ruſſen und Deutſche
je 30 Millionen Zentner für die Schnapsfabrikation gebrauchen

Oeffentlicher Wetterdientt
Dienſtſtelle Jlmenau

Montag 5 Januar 8 Uhr morgens
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Enropa

Das Tief im Norden bewegt ſich nur langſam vorwärts
und wird deshalb auch morgen noch ſeinen Einfluß auf
unſere Witterung behalten

Witterungsausſicht für den 6 Januar
Trübe mild zeitweiſe Regen oder Schnee

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reſchs Wetter Dienſtes

7 Januar Bedeckt trübe Nebel feuchtkalt
8 Januar Wenig voerändert trübe9 Januar Vielfach Rebel trübe feuchtkalt teils heiter

10 Januar Gelinder Froſt heiter bei Wollenzug
2

Gemeindeamt Schmiedefeld i Thür 3 Januar
waltung 740 Mtr ü N am Rennſteig Station der Zahn
radbahn Jlmenau Schleuſingen Herrliche Winterlandſchaft bei
anhaltendem Schneefall und mäßigem Froſt Normale Schnee
decke 1 Meter Alle Verkehrswege ſind durch Schneepflug frei

Kurver

Es ſind viel Winterſportgäſte eingetroffen und bringen auf die
Rodelbahn lebhaften Betrieb
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J vorzutragen Er pflegte ein vornehmes elegantes Klavierſpiel
das dem Ueberſchwang eines ſeichten Virtuoſentums gefliſſentlich C Z g C g C en
aus dem Wege ging Daß der behäbige Mann der mit ſeinem r

Der KeuterProzeß

Straßburg 5 Januar
Jm weiteren Verlaufe ſeiner Vernehmung erklärte der

Angeklagte Oberſt v Reuter auf Befragen daß ſeine Offi
ziere durchaus beſonnen geweſen ſeien Am 28 November
e Leutnant Quaring gezwungen geweſen Leute
eſtzunehmen weil die Schreiereien und die Unruhen auf der

Straße kein Ende nahmen und kein Schutzmann zu ſehen
war Er habe die Ueberzeugung gewonnen daß er nunmehr für Ruhe ſorgen müſſe Er habe ſich durchaus für be

rechtigt gehalten auf Grund einer Beſtimmung vom Jahre
1820 über den Waffengebrauch des Militärs Wegen der
Abweſenheit der Polizei hätte er das Militär ſchützen müſſen
Am Abend des 28 November nachdem er bereits auf dem
Schloßplatz die Wache habe ins Gewehr treten laden und
trommeln laſſen wäre das Gejohle und Geſchrei fortgeſetzt
worden Die Menge ſammelte ſich mit großer Schnelligkeit
und es ſei ſehr ſchwierig geweſen ſie auseinander zu bringen
Ein Oberlehrer habe einem ſeiner Zahlmeiſter an jenem
Abend geſagt Gott ſei Dank daß endlich die
Soldaten eingreifen damit es Ruhe gibt
Auf eine telephoniſche Anfrage beim Kreisdirektor ſei ihm
erwidert worden der Kreisdirektor habe ſich zu einem
Diner in Straßburg begeben es ſei niemand da Der
Bürgermeiſter lag krank im Bett

Oberſt von Reuter ſagte ferner aus er habe am Abend
des 28 November ernſtlich eingegriffen um zu zeigen
daß man nur mit Ernſt den Unruhen ein Ende
machen könne und um die Zivilverwaltungzu veranlaſſen jetzt auch endlich einmal die
Ruhe wieder herzuſtellen

Auf die Frage warum Landgerichtsrat Kaliſch ver
haftet worden ſei erklärte Oberſt von Reuter dieſer habe
der Aufforderung ſich zu entfernen nicht Folge
geleiſtet Die Offiziere hätten den Befehl gehabt jeden
zu verhaften der ſich nicht freiwillig entferne Obgleich die
Unruhen um 347 Uhr begonnen hätten habe er erſt nach
28 Uhr von der Zivilbehörde den Regierungsamtmann
Großmann erreichen können Dieſer ſei ſehr aufgeregt ge
weſen und habe angefragt ob man auf die Menge ſchießen
wolle worauf er ihm erklärt habe er werde nur im Not
fall ſchießen Er habe die Verpflichtung nicht nur das An
ſehen der Armee ſondern auch die ſtark erſchütterte Autorität
zu ſchützen Die Regierung habe die ganzen Tage über
die Zügel am Boden ſchleiſen laſſen Er habe das Ver
ſprechen gegeben nicht ſchießen zu laſſen wenn Großmann
die Leute auseinander treibe

Auf die Frage des Verhandlungsführers warum er die
Leute nicht aus dem Pandurenkeller in das Bezirksgefängnis
habe überführen laſſen erklärte Oberſt von Reuter Jch
konnte die Leute nicht aus dem Keller laſſen ſo lange die
Straße voll Menſchen war ich mußte eine Revolte befürchten
Ein anderer Raum ſtand mir nicht zur Verfügung Jch
habe dafür geſorgt daß die Leute zu eſſen bekamen Die
Vernehmung der Verhafteten dauerte bis 22 Uhr nachts
und wurde abgebrochen um am anderen Morgen fortgeſetzt
zu werden Auf die Frage des Verhandlungsführers
warum Leutnant Schad in die Häuſer eingedrun
gen ſei erklärte der Oberſt daß er mit Bezug auf die
Demonſtration vor dem Lokal Zur Sonne geſagt habe

Wenn die Schreier dort nicht aufhören gehen Sie dort
hinein und holen Sie die Schreier Oberſt von Reuter
klagt ſodann die Zivilverwaltung heftigan daß ſie nicht Sorge dafür getragen habe in
Fällen wo eine Beleidigung von Militärperſonen erfolgt
ſei die Leute feſtzuſtellen Die Zivilbehörde ſei immer
erſt eingeſchritten wenn es zu ſpät geweſen ſei Hätte ſie
mit größerer Schnelligkeit gearbeitet dann wären weitere
Tumulte vermieden worden Auf eine Frage des Verhand
lungsführers ob er ſich bewußt ſei vorſchriftswidrig ge
handelt zu haben erklärte Oberſt von Reuter Jch habe noch
das Gefühl nach Geſetz und Recht gehandelt zu haben Jch
würde heute wieder ſo handeln denn ich bin
dem Kaiſer gegenüber verantwortlich Auf
eine weitere Frage ob er das gleiche Gefühl noch nach der
Rückſprache mit den Juriſten gehabt hätte erwiderte der
Oberſt Die Jurisprudenz konnte für mich in jenem Augen
blick nicht maßgebend ſein denn die Richter waren be
teiligt und daher nicht unbefangen Auf die Frage des
Anklagevertreters Oſſiander ob er ſich mit dem Regierungs
amtmann Großmann dahin verſtändigt habe daß er wenn
jener weitere Anſammlungen verhüten würde die Exekutiv
gewalt bei der Zivilverwaltung belaſſen würde erklärte der
Oberſt das habe er allerdings verſprochen Als aber dann
einige Zeit ſpäter neue Unruhen einſetzten die von der
Zivilverwaltung nicht gedämpft wurden habe er jedes Ver
trauen zu dieſer vollſtändig verloren denn die Polizei
habe trotz der wiederholten Verſicherungnicht eingegriffen Er ſei auf ſeine eigene Jnitiag
tive angewieſen geweſen

Angeklagter Leutnant Schad Wir waren völlig
ſchutz los Die Bevölkerung höhnte uns und johlende Zu
rufe wurden uns fortgeſetzt entgegengeſchleudert Am 26 No
vember habe ich einen Schreier feſtnehmen laſſen von dem
bekannt war daß er fortgeſetzt Schlägereien mit Militär
perſonen habe Etwa hundert Leute johlten und pfiffen vor
der Sonne Am 28 November ſei er wegen des furcht
baren Gebrülls an der Kanalbrücke mit zwanzig Mann aus
gerückt um die Schreier feſtzunehmen Der Angeklagte be
ſtritt entſchieden den Ziviliſten Kormann geſchlagen zu
haben ſo daß dieſer einen Backenzahn verloren hätte

Rettungstat eines Hapagdampfers

Newyork 5 Januar
Ein heute morgen von dem Hapagdampfer Bavaria

eingelaufenes drahtloſes Telegramm berichtet Der geſtern
in Seenot geratene Dampfer Oglahama treibt noch auf
dem Waſſer 24 Mann der Beſatzung ſind ertrunken 8
konnten gerettet werden Obwohl außer der Bavaria
noch mehrere zur Hilfeleiſtung erſchienen waren konnte nur
die Bavaria Rettungsdienſte leiſten Sie nahm den
Kapitän Gunther mehrere Offiziere und Mannſchaften auf
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Briefkaßtaen
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen
B N Zum neuen Jahr Leider nicht zu gebrauchen
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Handol Gewerbe u Vorkohr
Borlinor Börsoe

Teofevſonfteeder Berlebt der Sanſe
3 Uhr 10 Minuten Kredit 203,75 Diskonto 187 12 Dentsche

Bank 250,37 Türkenlose 170 Lombarden 22,50 Kanada 214,62
Laurahütte 153,12 Bochumer Guss 212 Gelsenkirchen 186,37
flarpener 174,50 Deutsch Luxemburg 133,50 Phönix 236 A G
238 Hamburger Paketfahrt 132 62 Nordd Llovd 115,75 Hansa
269,75 Tendenz Ruhig

Am Kassamarkt notierten höhe r Dietrich Brauerei 2 Dort
munder Aktienbrauerei 3,50 Lindener Brauerei 2 Berliner Kindl
Brauerei 5 do Vorzugsaktien 3 Böhmisches Brauhaus 2 Brauerei
Königstadt 2 Kaiser Wilhehmstrasse 5 Mällerstrasse Terrain 25
Julius Berger 4 Reisholz Papier 7,75 Balcke Maschinen 2 J E
Reinicher 425 Bremer Vulkan 2,50 Gasmotoren Deutz 2 Gebr
Krüger 2 Linke Hofmann Werke 80 Deutsche Gasglühlicht 7
Deutsche Waffenfabrik 2 Lindes Eismaschinen Rhein Westtf
Kalk 2 Ver Lausitzer Glas 3 Schwanebeck Zement 4,50 Deutsche
Tonröhren 3 Bemberg Spinnerei 5,75, Flöha Tüllfabrik 3,60
Vogtländ Tüll 3,75, Badische Anilin 5 Elberfelder Farben 3
Riedel 6,50 Anhalter Kohlen 3 Braunkohlen und Brikett 25
fledwigshütte 2,50 Kölner Bergwerk 4,50 Berl Jutespinnerei 2
Breitenburger Zement 3 Stettiner Chamotte 3 Vorwoller Zement
3,75 nie driger Freund Maschinen 2 Kappel Masch 12,25
Schubert Salzer ,50 Vogtländ Maschinen 25 Fraustädter
Zucker 2 Trachenberg Zucke 31 Königsborn 50 Lauchhammer
2 Schlesische Zink 6,75 Nassheiner Gruben 3,25 Anilinfabrik 2
Albert chemische Fabrik 2,50 Löwe Co 2,50 Zechau Krie
bitzsch 75

Zum Kursrottel Ber v 5 Januar Badisohe StaatsAnleihe 0869 unk 18 96 40 G 49 Bayrisehs Shaets Anl 96,89 G
4 Bayrisohe Staats Anteihe 08 unk 1918 96, 66B 4 Sehwara
burg Sonderehausen 3 Württemb Staats Anieihe 81 83
83 75G 3 Kamernnor Eisenbahn Anteile 3tj Deutsoh
Ostatrikanisohe Scohuldversohr gar 90,50etbB 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1600 97 060B 42 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16 93,50b
8 Dessauer Stadt Anleihe 1896 45 Düsseldortfer Stadt
Anleihe 1900 7 08 09 94 560 b 49 Jenaer Stadt Anl 1900
3 Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anteihe
1008 unkv 1919 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unk
1018 W Thorner Stadt Anl 1009 unk 19 4 prozHoessisohe Komm Obl X II 96,80 G 3 Oesterreiohisohe Nord
Westbahbn Obitgationen 1874 konv Deussohe Solvay
Werke 100 256 4 Hibertelder Farben unk 1917 162 900 b PFelten

Guilleanme Lahbmeyer 06 08 96 50b Vereinigte Lausitrer Glas
hütten 326 50b G

Londoner Börse vom Jan Es votierten
re J Tivnto 7 T 09 irre zso prets Ran ines 5,62 Anggonda 7 Bastrand 2,06Ohartered 95 Aurora West 0,40 VOinderene Gone 0,28 Johannes

Bee i Kra n c bue c 0,50 Bandest Rapd Conso eneral Mining e PFiu50 A Görz o Roaaerkontaie it s0 8
Der Kali Kuxonmarkt

Berlina den 4 Januar

Bngl Konsols
Steel com 58,87

Kaut Voerk Käut Vorklarando rshall T7750 8160 Hapstedt 2475 2575am en 46600 Johannashal 3290ustus Aktien 769 7680e 27976868 100 9700 r 9 10II 9 7 S reshall 9 02 10t 3856 4100 Marſag iel 127 513
3 gidok 226 450 Mar 2830 zosoZ lers oben 1100 4500 Neusoiletedt 2600 975i antost 2500 2550 Neustassturt 10000 11806
iokaut 16809 17400 Reiſohenhai 1100 1150Günthershall 4350 4275 Riohard
ahea Sijberberg 4550 4756 Kopnenberg h 362 6693377 1125 1175 Rotheoberg 2150 2250d gemuble 800 975 S8aledetiurth 2590 356

ger e 0 9450 Teutonia v 929 590 61a g Walter 1286 15 6n rungen 745 775 Wibeſminean 35 7a50 770009 ntershalHago 7600 7690 taroo t
V eVom internationalen Zuckermarkt

Tendenz und Kurse waren nach den Weihnachtstferien ver
ſchiedenen Schwankungen unterworfen die die Preise anfangs
nach oben später wieder nach unten führten Die durch das
Unwetter in recht ausgedehntem Masse vorgekommenen Ver
Kehrsstörungen die auch die Flussschiſtahrt beeinträchtigten
leisteten der anfangs aufwärts strebenden Richtung der Zucker
preise Vorschub Sobald die Witterung umschlug war es mit
dem Anziehen der Werte denn auch vorbei und die ersten Tage
des neuen Jahres brachten schliessſich das Herausſommen Stär
herer Januar Realigationen die eine rück läufige Bewegung der
Zuckerpreise einleiteten Im übrigen wirken an den Märkten
noch immer die gleichen Kräfte die eine dauernde Erhöhung der
Preise für die nächste Zeit ausgeschlossen erscheinen lassen
die grosse Welternte Aus Cuba sind nicht nur nach England
sondern jetzt auch bereits nach Japan beträchtliche Mengen von
Rohrzucker gehandelt worden Anregung fanden die Märkte an
einigen Tagen durch verschiedentlich hervortretende Deckungs
käufe einiger deutscher Raffinerien die gegen Abgaben Von
raffinierter Gebrauchsware vorgenommen wurden Anderersejſts
war das Angebot nicht gerade gross Zweitfellos aber dürften
die Andjenungen für Januar und Februar recht prompt erfolgen
zumal die bisherige günstige Lage der Flussschiffahrt genügende
Mengen an die Bestimmungsorte hat führen lassen

Die Statistik zeigt folgende Veränderungen Der Hamburger
Lagerbestand vermehrte sich um 73 400 Sack gegen 96 500 Sack
Aunahme in der entsprechenden Woche des Vorjahres und be
läuft sich nunmehr auf rund 1 087 900 Vorjahr 1 085 000 Sack
Englands Vorräte vermehrten sich um rund 209 400 Vorſahr
184 200 de und belaufen sich jetzt auf 1 145 400 Vorj 588 700 d

Die Stocks in der amerikanischen Union haben um 3000 Vor
jahr ebenfalls 5000 Tons zugenommen und betragen ſetzt rund
87 000 Vorjahr 40 000 Tons Cubas Vorräte erfuhren Zunahme
um 14000 Vorjahr 4000 Tons und betragen ſetzt rund 31 000
Vorjahr 6000 Tons Die sichtbaren Weltvorräte ſtellen sich

nach rechnerischer Zunahme um 44 700 Vorſahr 44 400 Tons auf
rund 3 691 600 gegen 3 337 900 Tons zu der entsprechenden Zeit
des Vorjahres

Am Kornzuckermarkte zeigten die Imandraffinerien für die
herausgestellte Rohware recht gute Kauflust Vereinzelt wurde
kleines Aufgeld für das Zugeständnis späterer Abnahme und Be
rechnung bewilligt Da die Rohzuckerproduzenten mit ihrem An
gebot keineswegs in drängender Form auftreten vermochte sich
der durchschnittliche Preisstand für Ersterzeugnisse um 10 bis
125 Pfg pro Zentner zu heben Nacherzeugnisse wurden von
den Raffinerien regelmässig angeboten und schliesslich zu einem
etwas nledrigeren Preise als in der Vorwoche gehandelt In
neuer Ernte zur lieferung Oktober Dezember kamen vereinzelt
Abschlüsse zu teilweise etwas nmiedrigeren Preisen zustande als
vor Weihnachten

Am Terminmarkte war die Tendenr grösstenteils ruhig
wurde dann aber vorübergehend stetig und zwar infolge von
Deckungakäufen der deutschen Raffinerien gegen Abgaben ratffi

Alte Promenade S ber dem Stadttheatergegenü

Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark
v s

nierter Gebrauchsware Nachdem diese Transaktionen Erledigung
gefunden hatten gingen die Preise wieder zurück s0 dass eine
Veränderung der Kurse gegen den Schluss des Vorberichts nicht

zu konstatieren ist gAm Raffinademarkte regte sich nach den Feſertagen recht
gute Kauflust Trotzdem aber wurde mit definitiven Abschlüssen
doch gezögert zumal die Raffinerien ihre Forderungen herauf
zusetzen Versuchten Das Inlandgeschäft blieb deshalb doch
recht mässig Die Abforderungen auf alte Schlüsse waren wie
vorauszusehen nur klein Das Ausfuhrgeschäft nach England
stockte da die englischen Preisgebote von den deutschen Raffi
nerien als zu niedrig abgelehnt wurden

Reichsbank Nach einem Zwischenausweise vom 3 Januar
einschliesslich haben sich die Anlagen der Bank um 88 Mill Mk
vermindert die Barmittel haben um 2 Mill Mk zugenommen
Der Notenumlauf verminderte sich um 64 Mill Mk und die
fremden Gelder um 23 Mill Mk Die ungedeckten Noten stellten
sich am 3 Januar einschliesslich auf 1022 Mill Mk gegen 1353
Miionen Mark im Vorjahre so dass die Reichsbank um 331 Mill
Mark besser dasteht Am 31 Dezember betrug die Besserung
367 Mill Mk

Voigtländer Sohn Akt Ges Optische und mechanische
Werkstätten in Braunschweig Der vorliegende Abschluss ge
stattet die Verteilung einer Dividende von 6 4 Proz auf 1 286 000
Mark Vorzugsaktien bei einem Vortrag von 10734 4587 Mk
Dem Rechenschaftsbericht zufolge brachte das Geschäftsjahr
1912 13 den erhofften weiteren Fortschritt in der Entwickelung
der Gesellschaft Der Geschäftsgang berechtigt zu der Hoffnung
auf ein befriedigendes Ergebnis

Die neuen Ouoten beim Rheinjisch Westfälischen Kohlen
svndikat betragen insgesamt für 44 Gewerkschaften und Gesell
schaften ab 1 Januar 1914 für Kohle 88 583 200 t für Koks
17717 350 t und für Briketts 4 849 960 t

Der neue Verband der Zuckerraffinerien von dessen Grün
dung kürzlich berichtet wurde wird seinen Sitz in Berlin haben
Zum Direktor des Verbandes ist Sonnen in Wannsee ausersehen
die Vereinigung ist in Form einer Ges m b H gedacht und wird
den Namen Verband deutscher Zuckerraffinerien Ges m b
führen Vor dem Inkrafttreten der Vereinigung ist noch eine An
zahl Formalitäten zu erledigen

Kesselöfen Verkaufsvereinigung Diese Vereinigung ist für
das Jahr 1914 wieder fest gegründet und hat den Verkauf für
1914 seit kurzer Zeit aufgenommen

Waren wrrek Prodgikete
Getreifde

Berliner Produktonbörse 5 Januar Am Frühmarkt
notisreon Weſfzen inländ 83,00 687 00 ab Bahn u frei Möhle
Roggen loco f54 50 55 50 ab Bahn u frei Mühle Hater
märkischer mwecklenburgisener vomm preussischer posenseber
und sohlesischer fein 68 483 mittel 153 167 gering
russiseh und Donau mittel gering ab Bahnund frei Vagen Maie weisser Natal amerik mixed
169 00 171 00 runder 47 150 frei Wagen Gerstse inländ
Puttergerste mittel und geringe 135 146 gute 147 00 156 00
russische und Donau leichte 132 185 schwere 136 00 144 00
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inländische u ausländlsche
Futterware mittel 60 166 Taubenerbsen 169 192 ad Bahn u
frei Wagen Weoizonmoehl 00 21 75 27 00 Roggenmehl
O und 1 19 00 21 40 Weizenkleie 10 25 10 75 Roggen
kleie 10 10 10 60 Lupinen bdlaus be
Wieken Seradella 11 MHamburg S Januar Getreidemarkt Weizen stetigosthoisteiner unä meecklenburger 85 91,60 Roggen stoetig
meceklenbrg u altmürk neuer 166 160 00 russ cit 9 Pud 10165
Aug Gerste stetig südruss eif Nov 13 50 Hater
ruhig neuer holsteiner und mweceklendurger 55 168 Mais
ruhig amerikanisch mixed eitf per Jan April La Plata
cit neue Ernte Dez Janvar 08 50

Budapest, 5 ſanuar Weizen Tendenz willig per April
11 36 Mail II 87 Oktbr I Koggen Tendenz willig per
April 8,64 Oktbr 29 Hater Tendenz ruhig per April 7,48
Okthbr 7,44 AMais Tendenz wilig per Mai 6 63 Oktbr 69

Liverpool 5 Jan Stetig Koter Vlinterweizon per März
2 per Mai 7 I Slaeis ruhig La Plata Januar 98,

bunter amerik Februgr 4
Antwerpen 5 Jan Deutscher La Platazug Kontrakt

Januar 6 I71 Febr 6 U5 März 10 April 6,05 Mai
Umsatz 69000 kg Tendenz stetig

Zrrek er
Magdeburg b Januar Abend Kursse

Februar 10 März 9,221 Mai 46
Dezbr 6,62, Tendenz rubig

per
00

Januar 00
August 9,62 Oktbr

Hamburg 5 Januar Rübenrohzueker 1 Prod Basis 889
Rendement nene Usanece frei an Bord Hamburg

vorm nachm ahonäs
per Januar 60 09 00 Al10 40An 20 929NMei 42t 42 42August 66 965 865Okt Der S 865 65 965ruhig rubig rublg

RKaſteoo
Hamburg Januar Godo average Santos

vorm nachwittags abends
per März 49 25 G 46 650 49 25 GMat 4975 G 4309 06Soeptember 55 75 G 49 75 G 651 00 G

Dezember S 25 G 650 00 G 51 25 G
stetig behpt bdehpt

Rio do Janeiro 5 Jasuar Kaffee Zutuhren 6900 Saok in
Rio 91000 Sack in Santos

Havre 5 Januar Kaßee good average Santos por März
80 50 per Aal 60 25 per Sept 62 25 Dez 63 00 Ruhig

Knrfoſſelmehlt and stürke
Magdeburg Janvar Prima Kartoffelstärke and Mlehl

für 100 kg 18 00 18 50 Stetig

Berlin 3 Jan Eier pro Schock Vollfr auslüänd Sorten
südruss erst Sorten in und auslündbessoro Sorten 40 65 80 in und auslündisehe geringere Sorten

30 6 35 Kalkeier 4 95 4 45 kleine Eier 20 50 Kühlhaus
eier Tendenz Ruhbig

Fettwaren wncd Oele
Originalbericht von Gebr Gause

Berlin 3 Januur
Butter Die Marktlage zeigt keine Veränderung Das Ge

schäft ist ruhig bei reichlichen Zufuhren feinster Butter Die
Preise für russische Butter sind andauernd hoch Die heutigen
Notierungen sind Hof und Genossenschaftsbutter la Oualität
129 130132 Mk do IIla Qualität 122 130 Mk Schmalr
Nach der Zurückhaltung in den letzten Wochen seitens der Kund
schaft sind die Vorräte bei derselben ziemlich erschöpft so dass
sich mit Beginn des neuen Jahres ein lebhafteres Geschäft bei
steigenden Preisen entwickelte Die Vorräte in Chicago werden
auf nur 39000 Tierces gegen 49 000 Tierces am 1 Dezember ge
schätzt Die heutigen Notierungen sind Choice Western Steam
62 63 Mk amerikan Tafelschmalz Borussia 64,50 Mk Berliner

l

Stadtschmalz Krone 63,50 70 Mk Berliner Bratenschmalz Korn

blume 64 70 Mk Speck Ruhig
Köln 5 Januar Ruboöl per loko 70 00 per Mai 67 50
Hambarg 5 Jan Stadtschmaiz 68,00 amerlkan Stoam

54,00 Ohamberlain 66,50
Spifritnue

Nordhausen 5 Jan Branntwoein 85 Vol Proz für 100 kg
104 105 81 75 82 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis

106 92 50 98 75 M per Ioko 12 19 ohne Fass ab Brennorei
Chemtsche Produkte

Hamburg 5 Jan Chilisalpeter per loko 0 O07I, Febr
März 10 15 frei Fahrzeug Hamburg Tendenz rubig

MWeu Stroh uaw
echt ober Heu und Stroh mltgoetollt

von Otto Westphal jso für 90 kg und zwar bol Partien frei
Bahn bei einzelnen Fuhren frei Hot hier Die Partlenprelse
sind fett die Fuhrenproise sind in Klammern gesetzet Roggen
Langstroh Handär 50 00 Mas chinenstroh für Papier
fabr oß Weizenstroh 00 zu Streuzwecken 30 60 Broelt
drusch 1,60 Wiesenheu hlesiges oder u deste
Sorten 75 4 00 gute fremde Sorten 50 80 Kloeheu
erster Schnitt besto Sorten 50 65 00 minderwertige
Sorten Torfstrou in 200 Zitr Lad frei Bahn hler I I0
in einzelnen Ballon vom Lager hier 60 Häcksel gesund u
trocken bei Partien frei Bahn hler 665 im einzelnen v Lage
hier 20 M

Halle 5 Jan

Wolle
Bremen 5 Januar Baumwolle Upl loko midädl 68 765
Alexandria 5 Januar Aegyptische Baumwolle per MäArs

16 06 Mai 8 I8 Novbr l8 165
Liverpool 5 Jan Aegypt Baumwolle per März 62Liverpool 5 Januar Baumwolle Umsatz 10 000 Ballen

Import 22 000 Ballen davon amerik Lieferg 22 000 Ballen

Metalle
London 5 Jan Chili Kupfer flau 638 3 Alon 64

2inn Straits stetig 168 3 Mon 168 Blei span stetig I8
engl I88, Zink gew Marke stetig 21 p Marke 22

Amerikanische Wavrenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

Serw Wort 6 i 3 l b 8 lWeizen p Mai 967 99 Roggen loko 61 i 61
Juli 947 948 Schmalz p Jan 10 65 10 67

Mais loko 697 71 9 v März
Aonl Spring el 30 86 Mew VorkChicogo Petroloum in Cases 11 26 I 26Weizen p Mai 9 917 do in Stard Withe 76 75

Juli 87 878 do in Ored Balanc 200 2090
Mais p Mai 67 68 Kaffee loko 9 9n r Juli 66 67 p Januar 865 68 64Hafer p Mai 40 40 P MArz 93 68 92

v Juli 39 898
Tendenz Weizen Mais

Schiffsnacohrichten
Norddeutscher Lloyd in Bremen r

Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse
Dampfer Expeditionen in der Zeit vom 3 bis 10 Jan 1914

Ab Bremerhaven Kronprinzessin Cecilie 6 Jan nach New Vork
über Southampton Cherbourg Coburg 7 Jan nach dem La Plata
über Brasilien Lothringen 7 Jan nach Australien Wittekind
8 Jan nach Philadelphia und Galveston Kleist 8 Jan nach Ost
asien Neckar 10 Jan nach New Vork und Baltimore Olivant
10 Jan nach Cuba Ab Venedig Schleswig 4 Jan nach
Alexandrien Ab Buenos Aires Giessen 6 Jan nach Bremen

Ab Baltimore Rhein 7 Jan nach Bremen Ab Marseille
Prinzregent Luitpold 7 Jan nach Alexandrien über Neapel
Ab Alexandrien Prinz Heinrich 7 Jan nach Marseille über
Neapel Ab Genua Berlin 8 Jan nach New Vork über Neapel
Palermo und Gibraltar Ab New Vork Prinzess Irene 8 Jan
nach Genua über Algier und Neapel Ab New Vork Barba
rossa 10 Jan nach Bremen Ab New Orleans Cassel 10 Jan
nach Bremen Ab Galveston Brandenburg 10 Jan nach
Bremen Ab Alexandrien Schleswig 10 Jan nach Venedig

Ab Sydney Prinz Waldemar 10 Jan nach Japan über Neu
Guinea

Neueste Dampferbewegungen

Barbarossa 1 Jan in New Vork Hannover 31 Dez von
Bremerhaven Breslau 31 Dez von Bremerhaven Willehad
31 Dez von Philadelphia Brandenburg 31 Dez von Balti
more Eisenach I Jan in Antwerpen Sierra Nevada 1 Jan
von Lissabon Zieten 1 Jan von Neapel Lützow 1 Jan in
Nagasaki Prinz Ludwig 1 Jan in Penang Goeben 31 Dez in
Suez Göttingen l Jan in Rotterdam Würzburg 30 Dez von
Pernambuco Hessen 1 Jan in Bremerhaven Posen I Jan in
Messina Thüringen 2 Jan Ouessant passiert Schwaben
31 Dez von Svydnevy Prinz Eitel Friedrich 1 Jan in Ant
werpen Prinzess Alice 31 Dez von Penang Bülow 2 Jan in
Shanghai Vorck 1 Jan von Port Said Manilla 2 Jan von
Eitape Prinz Heinrich 31 Dez von Marseille

asserstände
bedeutet über unter Nuil

mm 2 e nd Unstrut e Waehbrern a Jan 48 v Jan T oNedra Oborpegel e 12 22 16Uaoterpegei 52 1,76 24Weiss entels Oberpegel 52 254 2Unrerpoegel 060 54 14Trotha 1,90 5 t8 7 28Aisleben Oberpegel z 254 4 2,50Unterpege 1,66 47 19 uBernburg 12 32 a 20Calbe Oberpegel 162 65 5Untoerpege 10 20tser ger HHe Nolelnir
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